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Die VcmobUiNachiZNg .

_
CCon einom militärischen Mitarbeiter.)

Mi q
'L ,

19' Nov . Me Gefahr besaht schon jetzt, daß durch

M ti ?
^ nicht immer geordnete Denwbilmachung die an

Schwierigkeiten de: Lage vermehrt werben , und

tait UrS? uns«« Ernährung empfindlich gestört wind . Und

*etojjitiür! ^cmn■ ®enn die Hilfe der Feinde schneller eintrete, als

Kf%J . ~ vorgesehen wird. Schott haben sich da und dort un-
■* ttllO

l' JliW « Ww/MH 4̂ UVVll ]HIJ vU WIW WH **' 1

|ijfe ,
>örscheinunyen von Plünderungen gezeigt und zur Selbst

Hunger aber bedeutet Anarchie , bedeutet den Bür-
Einmischung der Frentden und die Solbstzerfleischung

Q
.™s ! er wird den Frieden nach unglücklicher gestalten, als

X " schon zu erwarten. '

«tt v, * Heer der Westgrenze darf sich ebensowenig selbst auflösen,

Gittert» ?^benden zahlreichen Eiappenformationen Es ist

Iknstg ^ ^ Pflicht der Regierung, daß die Ordnung unter allen

kü mit" ^ erhalten, und nötigenfalls mit eiserner EnS 'chlosfen -
^ zust?Nen. Ein Heer ohne Mannsszilcht ist die

de» . - ^"chtrute . die sich ein Staat aufbinden kann . Auch mit

kön der Republik, auch ohne den leidenden Gehör -

sicht ? oldn,:rsizstems Idijt sich Ordnung auf Set tarnen und Ein-

tzff, ^ Zrundet , sehr wc7?l aufrechterhalten . Kein Mann darf den
fwflenjie ^nen Platz ohne Erlaubnis verlassen .

6**t«s
'

^ fn ®'nSen wird die Ernahrunug des zurückmarfchierende«

ij, ' . unbedingt gesichert und die notleidende Bevölkerung
Etiera„ -^rlichcn Beitreibu.ngen geschützt werden müssen. Es sollten

ßjn tn ^ erpflegungslager attgelegt und sollte die Entnahme aus

tut - >
nunflsmäi5l8 geregelt werden : dabei ist aber der Soldat

l'itc b
^ ^ ^ gen , so gut wie sich irgendwie erreichen läßt. Das ist

i-aften Sorgen der damit beauftragten Offiziere und
verkauf von Lebensmitteln, von Waffen und Aus-

gjS^ iicfcn muß unter allen Umständen verhindert werden ,
t» Cl

!r müssen an der Ostgrenze der westlichen Demarkationslinie
— Uns

* ^etoi '!cn Tiefe starte , schlagfähige Truppenkörper belassen

iuerhos «
märe cs nur ' um den Schein eines Widerstandes aufrecht-

bet £>
*
?r

n - Schon dadurch wird eine willkürliche Ueberfchreitung
^ ^ ^illstandsbedingungen durch den Gegner verhindert wer-

siek,- « ^ .
"ch au unserer Süd - und Ostgrenze geschlossene Truppen

d .etben müssen, sei beiläufig bemerkt,
ftch Entlassung kammenden Mannschaften dürfen nicht samt -

^rnäk>
8^ohen Städte überfuhrt werden, wo sie die vorhandenen

fcim " -Schwierigkeiten vermehren würden . Es gibt Gebiete feit-

ihr, L K großen Verkehrs , wo ihre Verpflegung besser gesichert,

ver> ^ung ohne alle rnoße Belastung der Bahnen durchgeführt

Utt, !Qnn- Vor allen Dingen darf diese Entlassung nur Schritt

kq » - erfolgen, wobei das Interesse des einzelnen mit dem der

^
"'theit möglichst versöhnt werden muß ! aber das der Gesamtheit

vor wichtigen Cktscheivungen .
tot * 13. Nov . Im Zirkus Busch tagten s? :t heute morgen
sn ^ .. ^ eit?r- und Soldaten -Räte von Kroß-Berltn im Beisein
"».in

'
- Volksbeauftragten. Die Bedeutung dieser Sitzung wird

hajjj^ cht hoch genug einschätzen können -
, in Ihr w :rd der Kampf

ousgefochten werben müssen, der -' » r Stunde in Deutsch,

. i,j
°benan steht : Ob die K Volksbeauftraaten wirtlich die ver-

' ^ »etliche Regierung darstellen , oder ob die A.- «nd

i?»
'n vi, Exekutive hineinzureden habe>i . Die Eüt>'heü»inz

^ '" »lich und unerläßlich : niemand.
~>tt die Dingo in den ley-

v „r ^ ^ .en unbefangen beobachtet hat . kann sich der 'Linstcht länger

i'eu ' es so wie bisher einfach nicht « eireryeht . Mir

«tfr/ * '°nst in das Chaos nnd der Verband unser ' ! / triegsgegner

t «n
bievdurch Anloß, in Deutschland einzumarschieren und Ord-

. . .. N zu m « ck̂ n, um unter Umständen von hier au-, die Schlacht -um utuvi «» in|Hiiwvn yvn ÖMJ AM*;

^ für den Kamps gegen den B »l chewi»mu» zu formieren, für

j c- er sich ohne Fra<!e rüfjet . Die Versammlung ist überaus stark

*er <* u
.
T|lil if>te Stimmung ist bis fetzt sehr gegen die Einberufung

chn
" ntionalversammlung Der Vorsitzende des VallKu^zrats , Ri-

' d Müller , äußerte u . a . : Nur über feine Leiche gehe der
fr Konstituante.

Leiter empfahl Richard Müller , wie der Vorwärts" meldet,

uj.
® ^ 'Toluitioit , in der es u . a. heißt : „In der revolutionären O?ga-

der Arbeiter- und Soldatenräte hat sich die neue Staatsge -

^ \ verkörpert. Diese Gewölt muß gesichert tmd ausgebaut werden ,
!!lt die Errungenschaften der Revolution der gesamten Arbeiter-

fall n USU*e fomm< n- Das Bestreben der bürgerliche« Kreise , so

^
ell ah möglich eine Nationalversammlung einzuberufen, soll die

v "euer um die Früchte der Revolution bringen. Der Pallzugsrat

I
*

Arbeiter - und Soldatenräte Großberlins verlangt iwh.tr die Ein»

litf einer Delegiertenversammlung der Arbeiter- und ! Soldaten«
« Deutschlands . Diese hiben « inen Zentralrat der deutschen Ar -

. >ter^ und Soldatenräte zu wählen, der eine neue , den Grundsätzen
t * proletanIHen Demokratie entsprechenden Verfassung zu entwerfen

L«
letztere ist einer von ihm einzuberufenden , konstituierenden Na-

^ ^ Versammlung zur Beschlußfassung vorzulegen. Weiter fuhrt«

^ Redner aus : Die Kompetenzkonflikte , welche der Vollzugsrat mit
" 'sfcriflrn Regierung hotte, sind erledigt Der Vollzugsrat hat

r " Recht, die Regierung des Reiches und Preußens zu erneitnen und

^ nn sie nicht in seinem Sinne arbeitet, hat er das Recht, sie da»

Ziagen , doch wir hoffen , daß dies« Notwendigkeit uicht eintreten

3n der Debatte über die Hauptfrage (konstituierende Nationalver -

^ """ lnng oder Einsetzung eines Zentralarbeiterrates) betonte Her-
°" n Müller, wir fekit alle darin eiwig , daß wir die sozialistische Re»

?^ ' ik wollen, die im Rohmen der Demokratie durchgeführt wer -
"en muß.

Hugo Haas « erklärte es für unmöglich , daß die Errunfi - ufchasten
er Revolution wieder verloren gehen könnten ; denn das Proletariat

tu Deutschland die Mehrheit. Die Proletarier hätten die Auf-
»

^
de, jede Regierung, auch eine sozialistische, voeWärts z» treiben.

< as Schreien bürgerlick>er Kreif« nach der Konstituante dürfe uns
' cht betören . So schnell könne sie nicht einberufen werden . Die
"UalisttrUng g? « h«rcr Betriebe sei notwendig.

Georg Ledeb » » » sprach dafür, bah da» Proletariat die Macht ,

die es jetzt habe, ohne Rücksicht anwende, um die soziale Republik zu
sicher «. Unter der Herrschaft des Kapitals gäbe es keine Demokratie .

Liebknecht trat ebenfalls dafür ein, daß alles getan werde ,
um die Wiederkehr der Herrschaft des Kapitals zu verhindern .

Nach Schluß der Debatte erklärte E b e r t» er fei stets für Eimz -

feit gewesen . Im Größen und Ganzen körme er Haas « zufUmmen .
Die Resolution des Referenten, s»wie mehrere andere Resolutio¬

nen und Anträge wurd»n dem Vollziigsrat überwiesen .
*

Gegen den Berliner Terrorismn ».

D . München, 20. Nov. (Privattel .) Gegen den Berliner
Terrorismus macht sich in ganz Süddeutschland schwerster Wi¬

derspruch geltend . SRati befaßt sich allen Ernstes mit der

Frage , ob bei dem Mneh7̂ end:n Berliner Terrorismus

Süddeutschland sich doch noch vom Norden trennen mutz. Die-

fem Gedaickn gibt die „Miinchen-Augsbnrger Mendzeiiung "

an leitender Stelle Ausdruck . Sie schreibt :

,^Der Aufruf des Be -Uiirer Arbeiter - und Soldatrnrats

gegen die bürgerliche Nevolutio « ist nicht nur der Anfang eines

Bürgerkrieges in Deutschland, besten Folgen unabsehbar sein

können, ?andern auch das Signal für den Abbruch der Frte -

densverhandlungen und des Einmarsches der Ententeiruppen
in Deutschland. Es ist notwendig , dies den Machthaber« t»

Berlin tirit aller Deutlichkeit t .to Gewissen zu ncden .

„In Stadt und Land hat man sich , um Schrecklicheres zu ver¬

hüten , um die Kräfte beisammen zu halten , wenn auch nur

schweren Herzens, bereit erklärt , auf dem Boden der vollzogetün

Umwälzung am Neubau mitzuarbeiten . Den Ultraradikate «

ist diese llmvtSnung nicht weitgehend genug. Sie wollen die

Diktatur des Radikalisinus . Da gilt es rechtzeitig vorzubeugen
und nicht zu warten , bis die Verderben drohende Srwi ausge¬

streut ist und Wurzel gefaßt hat . Besitzt man in Berlin nicht

die Kraft und Macht, der Terror der Diktatur die Eiftzahne

auszubrechen, dann mutz Bayern , das in diesen schweren Revo-

lutionstagen , was Ruhe und Ordnung anbelangt , mit gutem

Beispiel vorangegangen ist , in Berlin unzweideutig erklären ,

daß Bayern und Süddeutschland auf dem Wege des radikalen
Terrorismus nicht mitgehen.

„Ganz Süddeutfchland nrug sich vvn dbeser Berliner B -ut -

Herrschaft trennen und de-r Welt beweisen , daß es die Wilfonfche
Forderung „Der Gewalt keinen Fri-edcn ?" achtet. Rur dann ,
wenn diese Erklärung in bestimmtester Form von Süicheutsch --

land abgegeben wird , werden die verblendeten Demagogen

zur Vernunft kommen .
"

Hierzu bemerkt die „Tägl . Rundsch ." : „Wir hab«m volles

Berständnis Kr die Abneigung der Bayern gegen den Berliner

Terrorismus , ober mit den : Abfall zu drohen und um Reb :w-

geschäfte zu machen — nachdem die Bayern nach Kiel die Revo-

lution erst auf die breite Basis gestellt haben — (Herr Eisner

rühmte sich dessen in feinem Funkspruch an Wilson) , das geht

nun doch zu weit ."

Keine Einigung zwischen Rationall -iberaten
und Fortschrittler u.

v . Berlin . 20 . Rsv . sPriv .-T«l.) Di« in den letzten Tagen mit

Aussicht aus Erfolg geführten Einigungsverhandlungen
zwischen den Rationalliberslen und den Fortschrittlern

zwecks Verschmelzung des liberalen Bürgertums scheine» der

„Tägl . Rundschau - zufolge im letzten Augenblick zu scheitern , nach,

dem eine Einigung mit der neu gegründeten demokratische «

Revolutionspartei nicht zu stände gekommen ist. Die

Fortfchrittler sollen unter dem Druck der demokratische« Kruppe die

Absicht haben , sich mit der letztgenannten Gruppe »n vereinige« . Die

aationall ! berale Partei werde dam« vielleicht nach Ab »

stoßung ihres linken Flügels , der mit der demokratische»

Gruppe gehen möchte, auf sich felbst gestellt in den Wahliampf

ziehen . Zunäht werden die Verhandlungen zmis«l>en de« Rational ,

liberalen und den ŝ ortschrittlern fortgeführt . Es besteht aber wenig

Aussicht , datz « ine Einigung noch zu Stande k»«MM? n könnte.

Die Entscheidung darüber , steht unmittelbar bevor .

Die tage im Re :6 ^e .

Die Verstaatlichung wichtiger Pradnktions »

zweige .
--- Beelin . 1Ä. Nov . Die „Freiheit ^ schreibt : Die sozial -

demokratische Regierung hat einen bedeutsamen Schritt unter -

nommen : sie ist entschlössen, die Berstaritlichung wichtiger Pro -

duktionszweige, in denen die Vorbedingungen für die VergeseZl»

schastlichuug gegeben sind , sofort i« Angriff zu nehmen. Es

wird unvorzüglich eine Kommission berufen werden , die unter

Mitwirkung der n. Betracht kommenden Reichsämter die nö-

tigen Maßnahmen beraten und zur Durchführung vorschlagen
wird .

Die Frage der Reichsta gs - Einber uf « « g.

MTB . Berlin , 19 . Raa . RsichstMSpräsideat Fahrenbach , der

letzten Samstag von Frei-burg nach Berlin zurückkehrte , hat der

Reichsleitung, nach Besprechuni?en mit Parteiführern und dem Mit -

Gftcd der Regierung Herrn Ebert nachfolgende Erklärung zu^t ^ n

lassen :
„In der am Sonntcw, den Z0 . Rovemiber 191S zur En -gsgen-

nähme der ZVaf^enstillswnosbedmMNgen im Reicl?seanAlerpalais
stattgehabten Sitzung, an der außer sämtlichen Mitglieder « der d>r«

maligen Regierung auch Herr Wzoxräf,d «nt Doo? und ich teilnahmen,
habe

"
ich die Frctp* aufAeworsc« . ob etwa, wie verlautet«, di« A« f-

Efnnz de» Reichstags geplant sei und eb vernei?ie»Ü!<msolls die für

nächsten Mittwoch angeietzt« Sitzung stattfinden lLnne . Darauf er»

klärte der da-ma!ige Reichskanzler Herr Ebert, daß üb« eine etwaige
Auflösung des Reichstags noch kein Befchlnh ßefafot sei, daß aber

jedenfalls die angesetzte Sitzung nicht abgehalten werden könne: da-

gegen könnt« ich nach Sachlage ein« Einwendung nicht mache«. Am

14. November habe ich alsdano telegraphifch angefragt, ob gegen ei»

auf nächste Woche vorgesehene Sinbervfu«g des Reichstags Einsprach
erhobett werde, eventuell dagegen Maßnahmen getroffen werden s»l-

len . Ich erhielt die telegraphifche Antwort , daß nach Beseitigung
des deutschen Kaiseriums und des Bundesrats als ge^etzqebende Jör »

per
'
chaft auch der Reichstag nicht mehr znfammentrste « könne . Diese !

Anschauung vernvag ich weder in ihrem Inhalt , ncch in ihrer Begrün»

dung als zutreffend an -zuerk«nnen . Zwingende Rücksichten auf die

gegenwärtige Lage veranlagten mich aber zurzeft von der Einber »»

«mg de« Reichstc -az abzusehen. Ich behalte mir die, jedoch aus.
oriicklich vor. Es können Verhältnisse eintreten, die sowohl der jetzt-

gen als auch einer künftigen Reichsleitunz den Zusammentritt des

Reichstags als erwünscht, vielleicht sogar als notwendig erscheine«

lassen ."
Fehrenbach , Präsident des Reichstage.

D . Berlin . 26. Nov. (Privattel .) Zum Protest de»

Reichstagspräfidentk « Fahrenbach wegen der Annullierung de»

Reichet «-?« bemerkt der „Vorwärts " : . Der Standpuulr
der R e i ch s r e g i e r « n g ist vollkommen korrekt und es ist nicht

einzusehen , mit welchen G««inden Herr Fehrenbach feine» Protest

stiitzt . Die Revolution bedeutet nun einmal den völlige«

Umsturz des bisherigen Verfassungslebens. Mit ihr verschwin»

den die bisherigen Träger der Regierung und der Geseggebungs»

gewalt , um der aus der Revolution sich ergebenden Neuordnung
Platz zu mache«. Trotz k.ller Bnchstabenjuriste « ist die Revolu -

t i o n R e ch t s q u e l l e. d. h. der Ursprung neuen Rechtes , das f-.ck

a«f sie gründet und von ihr feine« Anspruch auf Geltung nimnit.̂

Das Zentrum . Freie deutsche Volkspartei ",

WTV . Köln , IS . Nov. Maßgebende Kreise rheinischer Zen-

trumsleute veröffentlichen in der „Köln . Volksztg.
" einen neue«

großen Programiirentwurf , der Name der Partei wird abgr ---

ändert in Zentrum mit dem Zusatz »freie deutsche Bolksvr<rtei ".

Ein Buchdruckerrat .

WTB . Berlin , IS. Stov. Das Tarifamt der deutfche« v »ch»

drucker hat mit Zustimmung des Tarifauvfchuffe » beschlossen, zur

Regelung der Arbeitsverhältnisse einen besonderen BuchdruSerrat

zu bilden, und zivar aus S Prinzipalen , 5 Gehilse «, 1 Hilfsarbeiter
und den Mitglieder« des Tarifamtes . Dem Buchdruckerrat gehöre«

an Berufscmgehörige aus Bayern , Brandenburg . Rheinland , West»

falen , Schlesien, den thüringischen Staaten und Württemberg . Seine

Beschlüsse haben für sämtliche Berufeangehörigen verbindliche Kraft.

Zur Erhöhuug der Soldatenlöhne .

WTB . Berlin . Ig . Rov . AusführilNFsbestimmungen zu
dem Er tag über eine Erhöhung der Soldatenlöhnung werde«

vom Krisgsminifteriu -m noch gegeben worden.

Der Kit Mitarbeit « r des Äriegsminifters .

WTB . Berlin , lg . Rov . ^Dunh wrlah vom BoNzugsrat des Ar»

beiter- und Ssldatenrates Berlin bin ich boauftvazt worden , die

verantwortliche Gegrnzeichnnn« des Herrn Kriegsministers zu über-

nehmen . Ich bin fest davon übenpuzt. daß es keinen Kameraden in

der Republik gibt, der nicht erkennt , daß nach einem verlorene«

Kriege viel« Wünsche »uröckgestellt werden müssen, die man fiüfts*

hatte. Der alte Dienstweg muß im Interesse der Kameraden , die

unter großer Unordnung schwer leiden müssen, unter allen Umstatt«

den bnbehMen werden . Anderseits wird alle-^ geschehen, um t« Ixt

alte Maschine den n-»kn Geist des Sozialtsmuffe» zu hauchen. Alle

die Richtlinien und Erfach-rungen , die nach der Revolution ernheu»

lich geregelt werden müssen, werden jetzt vom Äriegmitmisterrnm mit

aller Kraft bearbeitet, um Von sich danach fehmend« Tr«ppe« scqort

zugestellt zu werden .
„Zu den erst« ! dieser nge-n werden wettgehende Au».

führunAZlbestiMMungen zu den vom Vollzugsrat und der Re»

gierutdg « nshmigt-en Lohnerhöhungen gegeben werven. dem sich,

nach den sozialistWM Grundsätzen nun selbstvegierend«« Volke

wir-ü es dann auch Mingen . die Laoten d« vergangenen Blutbad«»

so zu verteilen, daß sie nicht nur «uf die breitesten ^
Schichten der

5>and - und 5iopsia«b^it«r , die « « n und zum Teil eirtkräftet aus dem

Kriege heroorKeganggen stird. ss«dern zum überwiegenden Teil auf

die «erteilt Ivetten, die vor ttnto wiihrend des Krisges durch die

Arbeit und aus dem Schwvifj ihrer Mitmensche « zu ««verdiente»

Reichtum gelangt sind.
„Unser kulturell auf großer Höhe stehende» Volk weiß, daß dazu

kein neues Blutbad und kein Terror nötig ist. es fei denn , daß dies«

Schicht Volksgenossen sich weigert, zn tun , was ihre Pfticht ist. Auch

die Entente will einem Volke , das seine Zukunft gestalten will , de«

Frieden nicht verweigern, sendern der neuen deutschen Republik hel»

ftn , vor allen Dingen durch G^währtina von Lebensmittel«, sich ei«

neues Glück M gründon . Mit kameradschaftlichem Gruß Malz . Mit»

glied de» Vollzugsvates des Arbeiter« nnd Soldatenrates . beaus-

tragt, die verantwortliche Gegenzeichnung de» Kiiegsminipier» zv
übernehmen ."

Zur WaffeKsttllftgndz - und ßrledensfrage .

Ter Beginn der F r i ede « sverh » ndluus « «. '

Berlin , lg . Nov. Präsident Wilson wird, wie die JB. Z."

erfährt , nicht nur an der Friedenskonferenz teilnehmen , sonder»

auch an den Vorverhandlungen innerhalb der Entente , die uun,

mehr am 10. Dczemb «^ beginnen .
WTB . Rewyork . 19. Nov . . .Associated Preß" erfährt au,

Washington, daß Präsidenr Wilson die Absicht habe, kurz nach
der Eröffnung des Kongresses, am 2. Dezember, «ach Pari «

zu gehen.
WTB . London, 10. Nov. (Renta .) Die „Times " erfahren au,

Newyork vom 15. Nov . : Senator Borah teilte mit. daß die Bertreter

Deutschlands und Oesterreichs , »r Friedenstonfere«, zugelafse« wer-

den und das all- Verhandlungen zwischen ihnen und den Vertreter«

der alliierten Regierungen, einschließlich der Dereinigten Staaten ,

öffentlich geführt werden sollen . Roch der hier herrschenden Auffal-

sung bedeutet das . daß Z^ rhandlungen zwischen den Deutsch«« nnd

den Alliierten stattfinden werden nnd daß der Präzedenzfall aus de,

Zeit des voxeranfstande« ( ?) , w» den chinesischen Birtreter« dt,

Teilnahme an den Verhandlungen oerweigert wurde , in dem Fall«

Deutschlands nicht gelten wird.
Diese Mitteilungen haben gros»»« Interesse erweckt und es $

bekannt, daß Jte iu « «Uag »»g de» Prägtest « « «-»« « W , « a>



Kette S .
vermutet, daß Amerika und die Alliierten schon et« « Beschlutz gestchtHaben.
Die Alliierte « attfe die W a ffe « st i llst a » d > »

dedinguugen .
D. Ha a g. IS . Rov. (Wiederholt .) Die Nachricht, daß die

Franzose « zur Milder « « g der Wa ffen still -
ftaadsdedingungen auch weiter dereit seien , trifftnicht zu. Zm Gegenteil haben sich Frankreich und
England geeinigt , gewisse Verschärfungen eintreten
Z» lassen , falls die deutsche Regierung in ihrer Zusammensetzungde« Wünschen der Entente nicht entspräche .

Elementen « Vorsitzender der Friedens -
tonferenz .

WTB . Amsterdam, 19. Nov. „Algemeen Handelsblad "
meldet aus London : „Daily Mail " meldet aus Paris : Man er-wartet , daß Clemenceau zum dauernden Borsitzenden der Frie¬
denskonferenz gewählt werden würde , und daß Präsident Wilson
ersucht werden wird , bestimmte Sitzungen vor allem die Troff-
«ungssitzung, zu leite ».

Marschall Petai «.
WTB . Paris , 13. Nov. Reuter . Der Ministerrat hat be-

schlössen , dem General Petain die Würde eines Marschalls von
Frankreich zu verleihen .

Der französische Einzug i « Metz .
— Metz, 18 . Nov. Der Einzug des Eros der Besatzung «-

truppen der Entente 'n Metz mit General Mangin an der
Spitze von zwei Divisionen wird morgen mitlag erfolgen . Die
ge 'tern und heute hier eingetroffenen Bortruppe « wurden inden Straßen von einer dichgedrängb .>n Menschenmenge , die
fast durchwog französische Abzeichen trug , stürmisch begrüßt undmit Vive Ia France -Rus^n empfangen . Mehrere drutscheDenkmäler , darunter das Reiterstandbild Kaiser Wilhelms I .und das . Standbild des Prinzen Friedrich Karl , wurden in der
letzten Nacht von ihren Sockeln heruntergerissen . Auf demDom weht die Trikolore . Der Zugverkehr ist vorläufig ein-
gestellt .
Zum Einrücke « de « Franzosen in Eteaßburg .

MTV . Strasburg i. E., 19. Nov. Wie der Zentral -Arbeiter -und Soldatenrat bekannt gibt , werden französisch« Militär -
kommandos zum Sicherungsdienst am 21 . November, die fran -
zösische« Truppen am 22. November in Strahburg einrücke« .
Keine Einziehung der Wehrpflichtige « in

de « West - Provinzen .
— Berlin . 13 . Nov. In den westlich« » Provinz «« Herrscht immerwxäi die Befürchtung , daß die Wehrpflichtigen in den zu buchendenGebieten van den Gegnern interniert würden . Diese Befürchtungist, wie nochmals betont wird, unbegründet.

Der Po st verkehr .
— Berlin . 19 . Nov. Der Post- uild Telegraphenverkehrmit den linksrheinischen Gebieten , den rechtsrheinischenBrücken -

köpfen und der neutralen Zone wird , wie wir schon neulich kurzmitteilten , während der Besetzung durch die feindlichen Truppen«ufrecht erhalten werden. Auch der dienstliche Berkchr findetstatt , wahrscheinlich allerdings unter der Kontrolle der Be,
satzungstruppen.
Zur Ablieferung des Eisen bahn Materials .

WTB . Kerlin . 10. Nov. Den gegnerisch «« Regierungen ist durchfcie V-rmittelung der schweizerischen und der holländischen Regierungfolgende Rot« übermittelt worden :
Der deutsche Bevollmächtigte bei der Wafsenstillstmldslommislio«in Epoa übergab am 16. November folgende Note an die gegnerischenVertreter :
„Im Anftra,,« der deutschen Negier « » g Hab« ich auf fol¬gendes nachdrücklich hinzuweisen : Dei Aufgabe der jetzt besetzten Stra¬

fen werden die dort «Zngeietzten Lokomotiven übergeben . Im Ganzenhandelt es sich dabei um rund SOCIO Lokomotive« . Die Zuführung der'ibrigen etwa ?3W Lolomotiv«« würde den Zusammenbruch des deut¬
schen Eisenbahlnbetriebes und damit eine schwere Gefährdung des
deutschen Wirtschaftslebens bebrüten . Huugerreoolten mit ihren un-
«Asbleibluhen Folgen wären zu erwarten. Außerdem würden infolMÄchmsegung dos Eisenbahnverkehrs die Durchsührung bcstimnctsrWafsenstillstrint^bedingnnge« fz . B . Gefangenenablieferung) , ummog-
lich sein. An Eis«nväy >̂wagen werde -i voraussichtlich etwa IVO SSVWagen im besetzten Gebiete zurückgelassen werden. Die Zuführung>es Restes der Wagen aus Deutschland stößt bei der gegenwärrigenLag« auf Schwierigkeiten, deren Behebung nicht abzusehen ist."

Hierauf erwiderte Marschall Fooch durch folgenden Funkspruch:
„Die Frage ist nicht klar . Artikel 7 der Konvention setzt eineFrist von 31 Tagen für die Auslieferung von »000 Lokomotiven und

15V MI Wagen fest. Diese Frist kann nicht verändert werden. Ich
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stelle anHeim, mir Lieferungsstaffel» vorzuschlagen, um die völligeLieferung zu der festgesetzten Frist zu erreichen .

"
Die deutsch « Regierung machte erneut auf die nnabsehbore Folgenaufmerksam , die bei striktester Durchführung der Bestimmungen desArtikel« 7 der Waffenstillstandskonventiondrohen nnd bittet drin-

gend, eine Milderung dieser Bestimmungen herbeizuführen .
s?ez.) : Salt , Staat ^ ekretär des Auswärtigen Amtes .WTB. Berlin, lg . Nov. Den gegnerischen Regierungen ist durchBermittelung d .' r schwoixsrist?«« vnt der holländischen Regierungfolgend« Rote i" ci ttteli werden :

Mit jedem weiteren Ta? e d :r in dem Waisenstillstand ausge-
zwungenen übereilten Räumung drohen , wenn nicht wirtschaftlich«
Rücksichten beachtet werden, die Gefahren katastrophaler Wirkungennicht nur kür Deutschland und insbesondere seiner linksrheinischenGebiete , sondern auch vor allem für Luxemburg. Die deutsche Re¬
gierung bittet daher dringend , wirtschaftliche und «isenbcchntechnische
Sachverständige schleunigst zur Waffenstillstandskommission nach Sxaa
zu entsenden, da sonst wirtschaftliche" Erschütterungen eintreten könn -ten, die nachträglich nicht wieder gutzumachen sind . (gej.) S »lf,Staatssekretär des Auswärtigen Amtes .

vie WaffenIiWand5ve Handlungen zur §ee
„Beowulf " i « Danzig .

WTB . Berlin , 19 . Nov . Das Küstenpanzerschiff „Bco -
wulf ^ hat Befehl , nach Danzig zu gehen und dort weitere
Befehle abzuwarten .

Die Verhandlungen mit Admiral Beattq .
WTB . B«rli «, 19 . Nov . Heber den Gang der Verhandlungender Abordnung der deutschen Marine mit dem englischen Flotten -

chef Bealty in Rosyth erfahren wir von ,-uständiger Stelle folgendeEtnzeilheiten:
Der englische Flottenchef hatte an den Eh?f der deutschen Hoch-

seeflotte , de»! Ad>niral Hipper , unmittelkwr persönlich durch Funk-
spruch die Aufforderung ergclien lassen, einen Fluftofsizier der deut-
jchen Marine zur weiteren Verhandlung nach RoZyth zu entsenden.Der Thef der Hochseeflotte l»eauftragte den Kontreadmiral Meurer
mit der Führung der Verhandlungen . In Dc^ leitun -g des Kentrs -
admirals Menrer befanden sich Korvettenkapitän Hintzmann, Kapi -
tänleutnant SamlwSchter, Kapitänleutnant v . Freudenreich . Kapi -tä-nleuwant z. See Brauneck und eine Abordnung de« Soldaten -rat « der Hochsseflotte und der Republiken Oldenburg und Ost -
friesland .

Die Abordnung verließ Wilhelmshaven an Bord der „König-?-berg" am 18 . November 3 Uhr nachmittags . Die Fahrt wurde durchdie Ostsee um Stagen herum angetreten , um die"
Minengebiete inder Nordsee zu vermeiden . Die Ankunst in Rosqth erfolgte am 13.November 7 Uhr abends . Die „Königsberg " ankerte auf der äußerenReede . Sofort n-ach dem Ankern kam ein Offizier von dem Stabedes Admirals Beattq an Bord der „Königsberg " und überbrachteein Schreiben des englischen Flottenchess . das die Bitte an denAdmiral Meurer enthielt , mit den ihn begleitenden Offizieren seinesStabes auf das englische Flaggschiff „Otiten Elisabeth " zu kommen ,das auf der Innenreede verankert lwj. Zur Ueberfahrt wurde der

englische Zerstörer „Ooak" gestellt. Die Zusammensetzung der deut -
schen Abordnung war dem englischen Flottenchef durch Funkspruchbereits mitgeteilt worden .

Auf Anfrage des Kontreadmirals Menrer , ob auch die drei Mit -glieder des Soidateprirtes der Flott« der Siimitfl beiwohnen sollten ,lehnt« der auf die ..Königsberg ' ent'andte Offizier die Beteilig inides Soldatenrates im Auftrage des Admirals B ?atty ab. Die dreiMitglieder mußten infolgedessen auf der „Königsberg" zurückbleiben.Auf dem englischen Flaggschiff „Queen Elisabeth « wurd .' unterdein Borsitz des Admirals Beatty sofort eine Sitzung abgehalten , ander außer Admiral Bcatty von engli '
cher Seite Admiral Madden ,Admiral Tyrwhctt , der Chef des Stabes der englischen Flotte Vize-admiral Brock und eine Reihe von Offizieren des englischen Flotten -stabes teilnahmen . Admiral Deatty las eine Zusammenstellung dervon ihm gewünschten Ansführungsbestimmungen des Waffenstill-standsvertrages vor und erklärte , daß er von der Entente und den

Vereinigten Staaten beauftragt sei , alle Fragen des Waff -nstillstan-des zu regeln. Er bar Admiral Meurer , sich gleichfalls Vollmacht fürdie Verhandlungen nicht nur als Beauftragter der Hochseeflotte , san -dern der ganzen deutschen Marin « geben zu lassen . Dies« Vollmachtwurde sofort auf funkentelegraphischem Wege eingeholt und von
deutscher Seit « erteilt .

„Am ; tne mündliche Mitteilung des Kcvtreodmirals Menrer ,daß an Bord der „ Königsberg "
sich drei Mitglieder des Soldaten -mte « der Flotte und der Republik Oldenburg und Ostfriesland be -

fänden , lehnte Admiral Beattq jede Verhandlung mit dieser Ab-ordn>ung ad , da er nicht autorisiert sei, Mitglieder einer Regierung
zu empfangen, die von der englischen Regierung nicht anerkannt
sei.

In der zweiten Sitzung , am 16. November, beantworteteKoirtreadmiral Meurer die von W>miral Beatty gestellten Fragen ,woran sich eine Besprechung «iilzelner Punkte anschloß. Im Schluß -
Protokoll , da ? nach der Schlußsitzung am 16. November abend ?
aufgestellt wurde, wurden im mesenttichen die Ausfnhrungsbestim ,
mungen für die Ueberführung der U -Boote , der zu internierenden
Schiffe und Torpedoboote, sowie eine Reihe von Fvagen aufgenom¬men , di« di : deutsche AboiSmun-, nach ihrer Rückkehr nach Deutsch -land noch klären muß. Erwähnenswert ist . daß der Admiral Beattq

Ntzn und Enkel '
Roman »on Horst Bodemer.

(lö . Fortsetzung.)
„Wollen Sie mir den Text Ihres Liedes aufschreiben, Ba-ron ? Ich werde ihn meinem Vater schicken, der wird einebrauchbare Melodie, dazu komponieren! " sagte Maria zu Baron

Züschen.
„Liebe? Henner. um Gottes willen , schnell ein Stück Papierund einen Bleistift , bitte , bitte ! " bat der Baron mit komischemEifer .

Er sah vie junge Frau dann und wann an . als habe er denText nicht ganz im Kopfe.
„So , da war ' di-e Bescherung ! Ich bin sehr neuFierigsWer schreiben Sie bitte Ihrem Herrn Vater , wenn man dasLied nicht aus dem tiefsten Herzen heraussingen kann, dannwar ' es nichts Rechtes!"
Die Komposition de» Liedes sollte der Bater nicht mehrschreiben , denn wenige Tage später kam ein Telegramm feinerAanshälterin . daß er plötzlich am Herzschlag verschieden sei.Und all die Ehren , die man dem lebenden Komponisten»ersagt hatte , wurden dem Toten zuteil.
Das ganze Rheinland trauerte um den Äiann , der ihm ein«zroßa Anzahl schöner Volkslieder F^fchenkt hatte , die noch langeleben würde« und von denen vielleicht eines sogar unsterblichwar ! Zu Schiff und mit der Bahn kamen die Trauernden zumletzten Geleit . Der Sarg war unsichtbar unter der Fülle d?rKränz « mit» Palmwedel , die das Volk am Rhein dem Toten

darbrachte als letzten Dank für die Fülle seiner Milodien . die« mit « rschwenderischer Hand über seine magesfrohen Lands-fatrt« geschüttet .

Es verstand sich von selbst, daß Wirhahns nun ein zurück-
gezogenes Leben führten .

Es war am 2. Februar nachmittags . Draußen stürmte undund schneite es , als Henner in das Arbeitszimmer feinesVaters trat . „
„Ein Mädchen?"
Ein Ruck ging durch den Oekonomierat . Er hatte auf einen

Jungen gerechnet . Aber sofort hatte er sich wieder in der Ge-walt . Er streckte seinem Sohne die Hand entgegen.
„Den Tag werde ich auch noch erleben , an dem du mir dieGeburt eines Sohnes meldest ! Also meinen Glückwunsch !"

Zweites Kapitel .
Am Bettchen der kleinen Margarete saß der Oekomnnierat

oft stundenlang . Wie die vergnügt lachen komme und mit den
Beinchen strampeln ! Und als sie erst laufen konnte, verbrachteer jede freie Minute bei dem Kinde, wenn seine Schwieger-tochter nicht am Flügel saß. Dann freilich setzte er sich in den
Klubsessel und hörte aufmerksam zu . Er war sehr zufrieden mitdem Lause der Welt , und Henner auch, besonders aber mit fein«
schönen Maria . Sie hatte keine Launen , war eine gute Mutterund watte neuerdings sogar verstanden , mit der Guste leidlichcruszukommen .

Baron Züschen war regelrecht vernarrt in sie . Kam fastjede Woche einmal angeritten oder angefahren ; aus der „gnä-digen Frau " war «die lieb« Frau Marie " geworden, und an-gedeutet hatte er auch sehr zartfühlend , daß er sich sehr dafürins Zeug legen werde, daß ..die Herrschäften" mit offenenArmen von der Gesellschaft aufgenommen würden , wenn st«
sich erst bewogen fühlten . ..sich der Welt zurückzugeben ". Dassollt« den auch geschehen. Kenner wollte sein« junge, schöneL$ W MslSh « «, fc * vm ** WW »W
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sich bereiterklärte , auf di« in Artikel 24 der Waffenstillstand̂
dingungen geforderte Besetzung der Ostseebesestigungen vorläui'^verzichten, wenn von deutscher Seit « sofort die erforderliche"
nenräumungsarbeite « in der Ostsee in Angriff aenomnren we-

Ans dem neuen Mn ^ land .
Die deutschen Truppen im Kaukasus .

- Berlin . l.g. Nov . fPrivattel .) « ach einem hier ei«EZ? «nen Telegramm des Kommandanten der deutschen Streit » « ?' ^Kaukasus ist dort alles ruhig. Di« dortigen Truppen best"!»
wohl . '

Der Hetmak der Ukraine gestürzt ?
— Berlin , 19 . Nov. Der „Vorwärts " meldet : In

tritt mit größter Bestimmtheit die Nachricht auf . daß
man der Ukraine , Skoropadski. gestürzt sei ; wer seineantreten wird , ist noch unbestimmt, doch ist mit aller 2**
scheinlichkett anzunehmen, daß sein Nachfolger in dern !>-' _
Verhältnis zur Entente stzhen dürste, in dem der Ko >a ^
general zu der deutschen Besatzung gestanden hat . ^

Amerika und der Krieg .
Amerika und die Freiheit der Meere .

^WTB . Philadelphia , 19. Nov. Marineminister
erklärte in einer Gesellschaft von Marinearchitekteil ,
Marineingenieuren , die Bereinigten Staaten würden l
fahren , Schiffe zu bauen und würden ihr großes Schiff" ''
Programm fortsetzen, nicht weil sie die kleinen Völker bei
schen Wollten, sondern um den großen und kleinen
gleichermaßen die Freiheit der Meere zu sichern und zur "v-
wachung der Meere beizutragen .

Die requirierten Handelsschiffe .
WTB . Newyork. 19. Nov. Reuter . In einer Depesä^ ^

„Newyork Times " aus Washington wird mitgeteilt , dag
vom Schiffsamt requirierten Hc.ndelsschiffe aus Amerika
Besitzern wüider zurückgegeben werden sollen , wenn die Lcb̂
mrttelnot in Europa und Ruhland behoben worden ist, also
wahrscheinlich in nenn Monaten oder in einem Jahre . Es
jetzt wegen der Verlängerung der CharterverttLge für
Tonnen japanischen Schiffsraums , die im Dezember und Ja ^
ablaufen , verhandelt .

Mermifchtes .
) ( Köln , 19. Rov . Zahntechniker Till in Köln , der

dadurch mit dem Gericht in Konflikt kam , daß er bei dem a»li°? perregenden Diebstahl der Kaiferkette als Hehler mitwirkte ,unter dem Vorgeben , dag er Mitglied des Arbeiter - und « otvo '
rates sei, mit ciitetn Manne namens Kahn den 21 Jahre alten ® »,eines Kölner Brauereiarbeiters rvcxcn angeblicher Bedrohunggenommen. Zm Eefänssnis verkündete Till dem jungen Manne
mächtig das Todesurteil . Dieser bat . seine Eltern nochmals
zu dürfen . Till gab jedoch den Soldaten den Befehl, da» U" » ^vollziehen, worauf der junge Mann tatsächlich erschossen wurdê . .und Kahn sind festgenommen worden . (Verl .

Die Familie Hohenzollern ." Berlin , 19. Nov. Die „Tägl . Rundsch ." erhält ^Potsdam folgende Meldung : Die Kaiserin ist aus dem
Palais , um ihren Haushalt zu vereinfachen, zu ihremdem Plinsen Eitel Friedrich , in die Villa Ingelheim überg
siedelt; hier soll auch demnächst der Kaiser erwartet werd-
Die Kroaprinzessiu hat dem Arbeiterausschuß Lebensmittel Z
Verkeilung an die Zivilbevölkerung überwiesen . Auch ®
kronxrinzliche Familie gedenkt ihren Au^ nthalt in Pai -dfl
beizubehalten . Das Organ der Spartakusgruppe „Die
Fahne ", erfährt hierzu , daß in Anbetracht der augenbiick '
in Holland herrschenden unsicheren Verhältnisse bei den g"^ .
wärttg zuständigen Stellen tatsächlich eine derartige Anrcg^'?
wegen der Rückkehr des Kaisers nach Potsdam unterbreu
worden ist und keine grundsätzliche Ablehnung gefunden hat.

Ein Tzplosionsunglück in B ' lgiea .
MTB . Amsterdam , lg. Rov. Die Zeitung „Selegroßf

richtet avs Hamond in Belgien , daß dort « in Wag « «
Munitionszug « s in Brand geriet und bei d«u daravn
genden Explosionen 800 Menschen u » s Lebe « k>nn^Di ? « eisten Opfer sind deutsch « Soldaten , aber auch
ländisch« Soldaten wurden getötet. Nach einer ander «« Meld^spricht man oon 1509 bis 2000 Toten und Berwaadtt «

Zu Budel in Rordbrabant find ungefähr ISO Tote und
mundete angekommen . Das Ungliick «r«ign«t« sich unr 11 Uhr oben»
Es hritzt, dah Kinder in der Rah« des Munitionszuge« JJLFruer spielten und di « Explosion verursachten . 600 Holl"
dische Soldaten sind zur Hilfeleistung nach Hamond abgega «^Die durch die Explosionen angerichteten Verwi » ftu « ge » wiisi

wenn ste sich nach ein wenig „Trubel " sehnte . Für jede Freudsdie man ihr machte , war sie ja so rührend dankbar . . «Dem Baron Adalbert Züschen machten diese Besuche
Vergnügen , denn er sah . wie d« junge Frau sich über n '
Kommen freute . Bei schönem Wetter saß sie auf dem Lugi^land in einem mit Kissen gepolsterten Rohrsessel , ihr Töch^chen im Wagen neben sich , eine Stickerei oder ein Buch in J*
Hand . Immer in einem geschmackvollen weißen Kleide . &

twar etwas voller geworden, das stand ihr gut — und leb«"^hungriger war sie auch geworden. Das merkte Züschen ba>
genug . Er wählte deshalb mit Vorliebe für sein Kommen e'£Zeit , in der die Wärhahns auf den Feldern waren. M"? / *bedankten sich noch obendrein , daß er Maria „die Zeit vertrieb «
Oft blieb er zum Abendbrot , und dann wurde musiziert.er in guter Stimmung war , und das war fast immer der Fa >^zog er die ganze Gesellschaft in seinen Bann . Rur Mawft
Auguste hegte eine stille Abneigung gegen ihn , als ob sie
nicht traue . Sie tauchte stets sehr bald im Garten auf , wenn ^allein bei Frau Maria saß, und machte sich an den Beerenbeim Fallobst zu schaffen.

Es kam aber kein Mißtrauen auf , auch Maria fühlte lein*
Herzbeklemungen bei Züschens Kommen und Gehen.

Aber wie lang« „die Harmlosigkeit" dauern würde , dara ^ '
war die weltkluge Mamsell Auguste doch neugierig .

Da blieb plötzlich der Baron zwei Monate weg. Er fch*i*£aus Baden -Baden. Zu den Rennen sei er hingefahrenhabe dort eine Unmenge alter Bekannten getroffen , er wokl ^einmal vom Nichtstun gründlich ausspannen und werde oi«^
leicht noch ein paar Wochen nach Paris reisen . Bon BadensBaden sei die, ja nur ein ^Katzensprung" . Um elf abends legt
man fich im Veie^ Erpreft schlafen und wache früh

.« MM
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SchleiermaÄ;er.
(Zu seinem ISO / Geburtstag am ZI . RovemS « .)

Ts gebührt stch wohl dieser Zeit Schleiermachers zu gedenken :
w« r er doch in den furchtbaren Tagen des Zusammenbruches nach
Jena eine der Persönlichkeiten, dt« Mut und Geist des preußischen
Kolkes ausrecht erhielten und ihm Kraft zur Erneuerung einflößten ,
« in« Predigten in den Jahren 1809 bis 1813 gehörten zu den gro-
^ . Ereignissen im Geistesleben Berlins und führten in die Drei -
Migkeitstirche regelmäßig Menschenmengen, die das Haus kaum

konnte und die allen Stände » angehörten .
Als Theolog. Philosoph, PäÄagog und Literat hat Friedrich

Daniel Ernst Schleierniacher in das geistig« Leben seiner Zeit ein-
S

inffen und sich auch bei der Nachwelt einen bleibenden Ruhm
lchert . Wenn er seine Zeit auch nicht nach seinem eigenen Bilde

umgeprägt hat , so hat er ihr doch, kraft seines universellen Geistesund seiner vielseitigen Interessen , die mannigfaltigsten Anregungen
gegeben . Er war als Schriftsteller sowohl wie auch als Mensch ein
Führer und Befruchter. Eine Reihe dauernder und wichtigster Er -
. .̂ utniss« und Errungenschaften find ihm zu verdanken. Seine Per -
lonlichkeit ^wird von allen , die ihn gekannt haben , als faszinierendund im höchsten Grade anregend bezeichnet . Es ging von ihm ein
starker Strahl gesunder menschlicher Wärme und sprudelnden Tem-
L^ amentes aus . Seine Sinne waren ftisch nrtb aggrosstv , sein
X^ llekt scharf und nicht mit scholastischer Änverfälligkeit behaftet .
j* r

tne Rednergabe war außergewöhnlich und mit einer überaus
Ausfertigen Dialektik gepaart . So ist es zu begreifen, daß er von°en bedeutendsten Geistern der damaligen Zeit als Freund gesuchtund geschützt wurde . Er hatte einig« Verwandtschaft mit Lavater ,<u>er er war ftisch« , großzügiger, moderner.
«. Das BedeuteiÄste hat Schleiermacher auf dem Gebiet« der
Filmwissenschaften und der kulturellen Förderung geleitet . Erwt den Rationalismus der Aufklärungszeit endgültig überwunden
« der Religion wied«,' die ihr zukommende Stellung zurückerobert.

Union/
** ^ m ^ T noch Moral , sondern Anschauung des
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^ gMn die freie Religion , die es ihm ermöglichte, „ stch in alle

Universums aus dem Innern des Gemüts "
, war seine Auffassung.

Dogmen jeder Art waren ihm nur relkhiöse Werte , das Christentum° Segen die freie Religion , die es ihm ermöglicht«, „ stch in alle
Ertlichen und noch einige andere bloß mögliche Religionen hinein -
pieinjmr&en "

. So assimilierte et , wie es seinerzeit der älteste
n £ rfi ?;ismus der römischen und die Mystik der scholastischen Welt -«n^lzauung gegenüber getan hatten , das Christentuum dem geistigen

t ^ u feinei und der unmittelbar auf ihn folgenden Zeit .
Dieser Teil seines Lebenswerkes ist weit bedeutender als der

ndere der fich der Durchsetzung ier Ideen der deutschen Romantik
Selbstverständlich waren beide von einander abhängig

JJ ®' leine religiöse Ueberzeuguirg durchaus auf der romantischen
Weltanschauung aufgebaut . Aber wenn die heutigen Literahistor, -
tuic ? ' n€ seiner Hauptleistungen immer wieder seine „Vertrauten
priese über Schlegels Lucinde" und sein« bald in die Brüche ge-
»angen « Freundschaft mit Friedrich Schlegel und den Berliner Ro-
jwnttferhrnen hervorheben, so werden sie damit nur dem geringsten

ruchteil de? Schleivrmacherschexi Wirkens gerecht . Seine Bedeu-
Dax viel umfassender und tiefgehender . Er fornite Menschen

gab ihrem Geist« eine neu« Richtung, vielleicht sogar einen
Inhalt und damit erst, dm geistigen Umschwung der Roman-

ermöglicht-

P s^ ch^ ievmacher wurde am 21 . November 1768 zu Breslau als
~°w eines reformierten Feldpredigers geboren . Er besuchte das^?mnostwm der Brüdergemeinde in Niesky und studierte von 1787
?? in Halle Theologie . Seine erste Stelle war in Landsberg a . d.
Garthe. i ?gg fam n als Hilifsprediger an die Eharitö in Berlin ,° er stch hak » infolge seiires glänzenden Rednertalentes einen be-

NamvN macht« . 1802 gipg er als Hofprediger nach Stolpe ,»wet Jahre später als außerordentlicher Professor der Theologie
t» J *1 Vehrte aber 1806 wieder nach Berlin zurück . Neben sei-
7?.

^. Predigerstelle an der Triintitiski -rch« hatte er auch Äne theolo-
? Ich« Professur an der dortige « Universität im»«. Er starb am 12.
InbTtmt 1834.

Von seinen Bestrebungen seien noch namentlich diejenigen her-
vorgehoben, die einen Zusammenschluß der protestantischen Kirchen
erstrebten. Er hat dafür , wenn auch ohne positiven Erfolg , als
Syrwdalpräfidont praktisch gewirkt. Auch für die freiheitlichere Be-
weguirg der protestantischen Kirch« hat er gekämpft. Er ^ tieß dabei
sogar mit dem königlichen Kabinett zusammen, indem er eine neue
N.schprüfun >g der rechtlichen Verhältnisse zwischen Kirche und Staat
wünschtle. Sein « damals in einer besonderen Schrift niedergelegten
Ideen werden vermutlich in diesen Tagen des politischen Umstur¬
zes - eine Auferstehung erleben.

Karlsruher Strafkammer .
— Karlsruhe , iß . Nov. Sitzung der 2. Strafkammer . Vorsitzen -

der : Landaerichtsdirektor Oser ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Dr . Cchörlin.

Die Kettenmvchertn Elia Bach aus Ellmendingen wurde wegen
Borfuchs gegen K 218 St .G .B . zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 4
Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Die Ehefrau Johann Erhard Dann « aus Brötzingen wurde we-
gen mehrfachen Versuchs im Sinne des 8 218 St .G .B . zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Der Presser Friedrich Böckle ans Staden erhielt wegen Sittlich -
keitsverbrechens ein« Gefängnisstrafe von 7 Monaten , abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft.

Der Hilfsarbeiter Emil Boß aus Pfoycheim war oom Schöffen-
gerichte zu Pftr ^heim wogen Diebstahls zu K Monaten Gefängnis
verurteilt worden . Geyen dieses Urteil erhob Boß Berufung zur
Strafkammer . Diese bestätigte das Urteil der ersten Instanz .

Der Bkechnerlehrling Mat ^Kidmaner und die Hillfsarbeiter Au¬
gust Koch und August Hoffmann, sämtliche aus Pforzheim , stiegen am
30. September in Pforzheim im Gewann« Wartberg über einen
Garten -Mun , erbrachen das Gartenhaus und stahlen dann 60 Pfund
Aepfel und verschiedene Eebrauchsxiegznstände. Widmayer und Katz
verübten noch andere Diebstähle . Die S ?rafkamm:r verurteilte den
Widmayer M 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis , den Katz zu 2 Mona -
ten 1 Woche Eefängnis , den Hoffmcmn zu 7 Wochni Gefängnis .

Der Hausdiener Oskar Reutlinger aus Pforzheim , der Haus -
diener Amandus Frey aus Dietlingen und der Hausdiener Peter
Trevisani aus Altmiinster waren in Pforzheim im Warenl'aus« von
Wranker beschäftigt und verübten doit Diebstähle von Wein , Sekt,
Salben , Eßwaren und andern Gegenständen. Das Gericht verurteilte
den ReutKnger wegen mehrfachen , teils schweren Diebftoh s zu 3
Monaten Gefängnis, abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , den Frey
wegen derselben Derbrechen zu <5 Monaten Gefängnis , abzüglich 6
Wöck>en Untersuchngshast, den Travisani weyen Diebstahls und Heh-
lerei zu 4 Wochen Sesängnis . abzüglich 3 Tagen Untersuchungshaft .

Stimme« ans dem Publikum .
Zur Milchversorgung der Kinder v » m 7. bi » 14 .

Lebensjahre .
Nach der neuesten Anordnung des Milchamtes erhalten die Kin -

der vom 7. bis 14. Jahr täglich nur noch % Liter Vollmilch. Nun
wird jedermann gern« zugeben , daß bei der herrschenden Milchknapp-
heit ein Ausweg gefunden werden mutz ; andererseits wird aber nie-
mand bestreiten , daß gerade Kinder im obengenannten Alter, die
sich in strengem Wachstum befinden, der Milch als »Nahrungsmittel
dringend bedürfen, insbesondere da sie ja auch kein Fett bekommen .Wenn ihnen die Hälfte der ihnen bisher zustehenden Milch abgezogenwird , so müßte ihnen wenigsten« V» Fettkarte zugestanden werden.Wäre es aber nicht zweckmäßiger , wenn man den Kindern bis
zu 2 Jahren , die täglich 1 Liter Milch und ihren Anteil am Fett
bekommen , % Liter abziehen würde , und das insbesondere in jenen
Familien , die infolge größerer Kinderzahl 3 Liter und mehr Milch
täglich erhalten ?

Vi Liter Milch und deine Fettkarte für Kinder vom 7. bis 14 .
Lebensjahr̂ d. i. die schulbsiuchende Jugend, ist eine harte, auch
durch die Not der Zeit nicht gerechtfertigte Maßnahme. W. Q.

Am 19. Oktober 1918 find drei neue Bekanntmachunaen über
Häute und Leder in Kraft getreten .

Durch die NachtragSbekonntmnchriria Nr . L'
. 111/10. 16 . K.R .Zl.

wird die Bekanntmachuna vom SO. Oktober 1917 Nr . L . 111/7. 17 .
K .R .A .. betreffend Beschlagnahme rnb Meldcvflicht von roden Groß»
tuehhäuten und Rohbauten , abgeändert . In der alten Bekanntmach»««
ist trotz der Beschlagnahme die Beräußeruna der Baute aestcidtrt. wenn
bestimmte Bedin«una -:n erfüllt werden. Zu diesen Bediiwninaen ae -
hört die Pflicht beftimte Bücher führen . die Pflicht , dafür *u sor¬
gen , daß die Häute nicht über einen festgesetzten örtlichen Bezirk bin-
euz gelangen. und die Pflicht, bestimmte Triften für die Beweauna
der Ware einzuhalten . Einzelheiten dieser Bedinaunnen sind durch
die Nachtragsbekanntmachuna abgeändert worden.

Eine erhebliche RechtSänderuna liegt in der Aufbebuno der Er -'oubnis . für Landwirte aus deren eiaenen Sau »- und Notfchlochiun -
oen stammende Häute in beschränktem Umsanae in Lobn zu « rben.
An die Stelle dieser Vorschrift wird eine besondere Äuteil-una von Le .
der für Laridwirte treten .

Wäbrend über diese Zuteilung in der NachtaaSbekonntmachuna
keine Bestimmungen getroffen sind , enthält sie . neben den auf die
LobnaerTuna besiinlicfecn UeberaanaSbestimmuiraen. Vorschriften über
die Zuteilung von Häuten » nd hellen an diejeniaen Gerbereien , die
bisher von Landwirten Saute , ur Lobnaerbuna annebmen dnrit n .obne fönst Häute quaeteitt im erbalten.

Ferner wurde ein ? , weite NachtraasliekanntninchnuaNr . L . 8S8/10.K.R .A . au der Bekanntmachung Nr . L . 888/7. fi .9t .Sl . vom 20 . Oktober
1917, betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder , erlassen .

In dieser wird bestimmt, daß sämtliche Lederabfälle von muf ab
nicht mehr von dieser BekannturachUna be .roffen werden. Mir Leder-abfülle tritt vielmebr die nnchftbebend an dritter Stelle besprechendeBekanntmachung in Kraft .
. Durch die NachtragSbekann̂nrachnnv ftiid »oeite

'
r die Höchüvreifefür Leder teiliveise alxieändert. Auch ist vorgeschrieben , daß der Höchst -preis nur 90 v , H . des sonst in >̂ rage kommenden Höchstpreise? be-träat . wenn das Leder nicht in genau anaeaebencr Art unverlöschlich

durch Steinpeldruck oder Schrift mit der >?inna des LederberftellerSund andeen Kennsieichnungnen versehen ist.
Die dritte Bekanntmachuna Nr . L . 999/10. 18 K.R .A . schließlichbetrifft sämtliche L -derabfälle außer den Abfällen von Ledertreibrie -men und den Altlederabfällen . Die betroffenen Abfälle werden be-ichlaanabmt mit Ausnabme der in dem Betrieb der Heere?- und Ma -rineverwalwria und in den dem UeberwachiinaSauSfchuß für Schub-

Industrie unterstellten Schubfabriken anfallenden Abfälle Trotz derBeichlagnabm« ist in gewifsem U -nfanae die Veränderuna und Ver-wauna erlaubt . ??nr die Abfälle di? nicht innerhalb einer bestimmten
,vrist veräußert oder der Erscchwblen - Gesellschaft mm Höcknivreife an -a«boten sind be,teht eine Meldevflicht. Werner werden Söchstvreise fürsortierte und unsortierte Lederabfälle festaesetzt . Diese gelten nurfür den Verk -ruf^ bi? Mr Ablieferung der Gegenstände an die Ersatz -lohlemKeseMchaft. KriegSleder-Aktiengefellschaft oder Riemen -Krei.aade-Stelle . Alle Besitzer der von den Höchstvreisen betroffenen L,•erabfalle sind aus Grund der in der Bekanntmachuna enthaltenenAufforderung verpflichtet, diese auf Verlangen bestimmter Stellen intden festgesetzten Höchstpreisen a,t verkaufen. •

.Der SBorHtnit fcer drei Bekanntniachunaen ist bei den Büroermei -neramtern und Polineibebörden einHuseben. 18914

Wasserstand des Rheins .
Sch« a,ri « sek. 20 . Nov . morgens 6 Uhr 0 .83 m ( 19 . Nov . 0,76 m)20 . Nov . morgens 6 Uhr 1,54 m ( 19 , Nov . 1,56 m )
28n *nti , 20 . Nov . morgens 6 Uhr 3,13 m ( 19 . Nov . 3,13 m)
Mannheim , 20 . Nov . morgens 6 Uhr 2,08 m ( 19 . Nov . 2,05 w)

r
Habe meine Tätigkeit wieder auf-

genommen 1358

Emil Kimmich , Dentist.
Leopoldftraße 2b .

Kaffee Odeon
y

Donnerstag , dl . 21 . November ,abend « einviertel 8 Uhr :

Grobes Sonder -Konzert
mit Tentftrkter Kapelle 14021

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Alfon « Zagel .

HerreostraBe Telephon 2502 .' ••iiiin MIIIIMIII| IH1vtn| | | annt (| | t | , | (t | (| | (| | | | | | |a| a)||| | | | | (trt | | t

Hessel Orla
in ihrem neuen Filmwerk

Das Glück
^£r Frau Beate .

Schauspiel in 4 Akten.

Edith Meiler
in 13966

Bus Sem Mn
Belnif alten Freundin .
Gesellsehaftsdrama in 5 Akten nach dem be¬

kannten Roman von W . Hei Biburg ."" ' ' ' ' ' " " " •UMtMiatttiiMiHNaMftiiiatittfititmrtMintifiiifMf «
Letzte Vorstellung ; abends vn 8- 10 Uhr .

Aotiturs , .
S'>IinbpJw?Je *̂ e,,^ i ? . werden ' aus c. tu Herren «
©B7rq7 üLV U1.I10Ä e"1<r Ausführung ansefertiet .ö ' « » teml - IIutrabrik Stuttgart « . ,RaitelSbergftrahe 50 . 3.3

Städtisches Konzerthaus .
Mittwoch , de « Lv. Rovtinder 1VI8.

Die schöne Helena ,
tevt Komische Oper in ;5 Akten.

Su<j5i . t
t ,2. ? 5°" ööfifchen des Henri Meilbac und

« nf°n° . 7^ ^ Musik von I . Offenbach' ° i*7 Uhr. End« 7»10 Uhr .

Bachverein .
Preltag abend 8 Uhr

= Probe =
wozu vollz, Ii . pflnktL Er¬
scheinen erwartet wird . uf>1<

Am l . Dezember be¬
ginne ich einen Privot -
HtU9 in 11077*
SieB -aosgrajuliie

für Schüler u . Schüler¬
innen . b mal wöchentlich
ie 2 Stunden .

Emma Miililicti ,
Zirkel S . II.

Tüchtige, kons, geprüfte
K !av;er!ehrerin

empfiehlt sich lMonat6 ^? ).
S%MM Hvbschftr . 15. IV r .

Junge Dame
erstklassigen

erteilt

Gefl . Angeb . unt . » ?71öS
an die »Bad . Preffe " .

Student sucht
spanischen n. eng -
ltschen Unterricht
bei einem diese Sprachen
perf . beherrschend . Lebrer .

Angeb. unt . Nr . BZ748S
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preffe " erb. 2 .1

Wer erteilt jung . Menn

in d . Abendstund.7 lWe^stadt) . Angebot, abzugeben
unter Nr . 5337890 an die
. Bad . Preise " .
Obersekundaner erteilt
Nachhttjsmnden

in Mathematik . Ange -
böte unter ?! r . B37S43 an
die Geschäftsstelle der
„ Badischon Presse" erb.

Grdl . fr « » » . Konversat.
u . Handelskorref » . sucht
jg . Dame . Ana. m . Preis
U . BS7822 a . d . Bad . Presse.

Rschhilse
i« allen Schulfachern durch
erf . Lehrer . Beaufsichtige
ung der Schularveiten .

Anfraq . unt . Nr . B37 »2ö
an die Geschäftsstelle der
. Bad . PreS « ' erbet. 3.2

Nationalliberale Partei .
Am MMwoch . d . » v . Novemb « . ab ««d » 8 Uhr .findet ,m Saale des

„Friedrichshofen .

ößelltlicht Miniituig
statt, in der
Vberbürgermeifter Dietrich , Minister d . Amßern ,
sprechen wird .

Wir laden unsere Mitbürger u . Mitbürgerinnenhierzu freundlichst ein.
Der Nakionalliberale Verein :

<? . Rebman « .
Der Jungliberale Verein :

<? . Frei, . 1397*1

MlismMMle Parle - BsiieiiS.
Das Ge«er«lfekreti»riat Her NatiouakiberalenPartei iyabenS befindet sich in Karlsruhe

Waldstr. 63, 2 . Stock, Eingang : Blumenstr .
Geöffnet : 9—1 Nbr vorm., 4—8 Uhr nachm .

Beitrittserklärungen werden dort -Mgensmnien .AuSkuieft wird erteilt . I397L

SFO KaMsilKF kksneMÄ
IZMzSiMöz fÄ )

Berufsberatung ' '
für Mädchen und Frauen .

Sprechstunden : 14011
Blumenstr . 3 , Montag u . Freitag 4 — 6 Ülir

♦ KARLSKUHE , KricgstraSe 204 .
NeuarligHen u . Reparaturen von GIaeraaJer<>i«n ,
BleiTerglasungen für Kirchen und Profanbauier

—- jieraidische Malereien. —

■in
Stenographie.
Schönschreiben .
Rundschrift m7T*
erteilt bei fchneller und
gründlicher Ausbildung
und mästigen Preisen
Lehrer Sfreuß ,

Kronenstrake 15, III,Eingang d . daS Gittertor .

3uschneiöe -Aursll5
beginnt jeder Monat am
1. und 16. 13471 .10.2
Räh - ii . AufchneiSeschule
Jalianna Webar, Hirschst . 28.

Gründlicher ,
Unterricht im

moderner
BSS075

Ziihsrspiel
erteilt in u. außer Hause
I . Grablierr , Markgrafen -
strafte 26 , II.

"
§ 33076

Ein langsähr . Schneider-
meifter, aus London aus -
getauschter Gefangener ,übernimmt alle Arbeiten.
Alb . Wirtlz , B378S9 .L.1
Soiicnitraße N4 . II . St ,

Konttollkassen
Schreibmaschinen
iverdeii repariert >uid in-
standgeseftt . Angebote an
Waidler , Durlacherftr . ÜZ.

WelßeKiililik
würde ei» Mädchen im
Alter von 6 Iahrenaegen
Vergütung tri Pflege
nehmen ? Angevote unter
Rr . S837Q0Ö os die Ge-
schäftSstelle b . Bad . Presse.

8
iltes Kind in gure'i "tngeb . u . B !<58S

an bic „ V .id . Presse " erb

nimüit ein

VKege ? "tngeb . u . B :?5gg

KZiZvier
lann geübt werden,
erfragen unt . Nr . B :i7731
in der „ Bad. Pvege ".

Kalle« Bauer.
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

r-
der verstärkten Kapelle .

• Leitung :
ltoazM-tmeieterin : Toni Gi aoer .

Programm :
1 . Heimkehr der Truppen , Marsdi .
2. Dynamiden-Walzer .
3 . Ouvertüre ru FinoalshCWe . . .
4 . MorgendSmm?rang
5 . Melodie . ?

Solo für Gelle : Herr Jagalsti ,
6 . Woians Abschied u Feuerzaubor

aus „ Walküre"
7 . Intermezzo und Barcarolo aus

„Hotfmanns Erzählungen *
. .

8 . Immer oder nimmer, Walier . .
9. Potpeurri aus der Operette , 0er

fidele Ganor"
10 . Guck ein bisseH , Lied a . Hamserl
11. 8diiuamarteh.

Blankenburg
Strauß .

Mendelssohn .
Grieg. .
RwbinMeiri .

Wagner .

Offenbach.
Waldteufel.

Fall.
Schiriwat,

1>W»4

25000 qm

Drahtgeflechte
2,00 ni hoch, für Einfriedigungen und Hühnerhöfe
passend, billigst abji »« ebe >«.

Abgabe auch ^ in kleinen Mengen , Giieiivfoßle «
können mitgeliefert werden . — Uebernalitne f» m«
Vletter Ziinne.

Ludwig Krieger
Sieb - unb Drahtwarenf - brik

Karlsruhe i . B ., 2465 .6.3
Schuhe — IC » M monatliche

Haus - lüi « « tiaBciifduiBeI y K | Sl Rückzahlung vh .r«werden angefertigt PI, »« i Borspesen verleihtlippstr . 7 L BS7SV8 1R . Calderarow . Hanbvt 5
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Kadische Chronik .
X Jlnicllngtit d. Karlsruhe , 20. Nov. Hier tst von dem Kom -

«« aalverband Karlsruhe -Land « ine Hilfsverpflegungsstatio « für
Mc über die Maxauer Rheinbrücke heimkehrenden Krieger errichtet
» arden . Auf eine Anregung des Vorsitzenden des Kommunalver -
fcwfces haben sich sämtliche Landgemeinden des Bezirks einmütig
t>»r«it erklärt , di« Einrichtung durch freiwillig « Spende« von
Stffcensmittefa aller Art aus den ihnen zter eigenen Ernährung de-
Weisen knapoe« Lorräten zu unterstützen. Erhebliche Mengen find
bereits aufgebracht worden . Die Heimat will hierdurch den tapferen
h«tmkehre>U>en Kriegern ihren Dank zum Ausdruck bringen .

) >(. Pforzheim . 20. Nov. Der Bürge,ansschutz hat beschlss-n . den
Stadtrate« « in« jährliche Vergütung von 50t) Mark zu gewägten.

$ Mannheim , 19. Nov . Hier fand eine allgemeine versamm -
fcncg der Eisenbahnbeamte « und -Arbeiter statt . D!an verlangte
«ine Vertretwnz im Arbeiter - und Eoldatenrate und die Schaffung
ei«« einheitliche« Eisenbahnorgmiisation . Endlich wurden noch
folgend« Forderungen erhoben : Einschränkung der Arbeits - und
JrtinJtjcU auf höchstens 8 Stunden taglich, bezw . 48 Swnden wö-
Hentlich. Gewährung der 52 Ruhetage jährlich . Neuregelung der
vehalts . «nd Lohnoerhältnijs«. Bis zur Regelung Gewährunq
einer Ausgleichzulage, die ein (Emfonrnwn von 15 Mf . täglich
sichert , Gewährung einer Nachtdienstzulage und einer nochmaligen
»inMligen Teuerung »>ulage , Ausbau der sozialen Versicherungs-
«ittrtchtungm , Beisetzwng von Resplziatvn für Arbeiter und Untere
Beamte durch Arbeiter und Unterbeamte , Schaffung einer Instanz
ans allen Gruppen tw* Etsenbcchnpersonals. dem MitÄestlmmungs-
lecht in all» ^ Dienst» , Urlaubs - und FreifahrdsangeleHeuheiten zu-
Picht .

: : Mannheim , 20 . Nov . Am Sonntag landete bei Feudenheim
•in deutscher Doppeldecker . Der Fkhrer ließ das Fluezeug im S ' ich
Und verschwand . — Durch Oeffnung des mittlere « Si?»!ol?V? rch '>in ^s
ist jetzt eine direkte Verbindung zw ich? » Rheinbrücke und der Stadt
hergestellt, welche bisher durch di« ablehnende Haltung der Gretzh .
Zivilliste nicht zu erlangen war .

Y Triberg , 19. Nov. Der BLraera «»fch»f» genehmigte einey
neuen Kriegskredit von 90 000 Mark , die in 30 Jahren zurückbe,zahlt
werden sollen . Insgesamt wurden 250 000 Mark für Kriegskredite
bewilligt .

Zur TonerNngSznlase .
^

Karlsruh «, 19. Nov . Wie der „Karlsr . Ztg .
" mitgeteilt wird ,

tst es trotz der großen Schwierigkeiten, welche die Beschaffung der
Nötigen Zahlungsmittel wegen der ungerechtfertigten Ansammlung
derselben und ihrer Zurückhaltung aus dem Verkehr insbesondere
im Bereich der Eisenbahnverwaltung verursacht hat , gelungen , die
Auszahlung d«r den staatlichen Beamten , Bediensteten und Arbei¬
tern und den Leitern bewilligten einmaligen Teuerungszulage so
zu fördern , daß sie jetzig abgesehen von besonders begründeten Aus-
»ahinefällen , als beendigt angesehen werden kann. Diejenigen Be-
vmten usw ., denen der ihnen zukommende Betrag auf ein Bank -,
Sparkassen- , Postscheck - usw . Konto hat überwiesen werden können ,
haben die Zulag « erheblich früher «rhalten . Der Anschluß an den
bargeldlosen Verkehr hat sich also auch bei diesem Anlaß für
die Beamten usw . als sehr vorteilhaft erwiesen.

Or » er » Slosenfürs » rfle .
Karlsruhe . 20. Nov. Di« Verordnung de« Reichsamt» für

wirtschaftlich« Demobilmachung vom 13. November 1918 über Er -
werbslos«nsürs»rg« und die dazu ergangene VoNzugsverordnung von
heute enthalten die Richtlinien für « in« allgemeine Erwerbslosen -
fiirsorge während der Uebergangszeit . Jede Gemeinde ist, soweit
erforderlich, verpflichtet, alsbald eine allgemeine Erwerbslosenfur -
sorge einzurichten : nötigenfalls wird st« von der Staatsaussichts -
behörd« dazu angehalten . Die Staatsaufsichtsbehörde kann die Er -
werbslosenfürsorge ganz oder teilweise einem weiteren Gemeinde-
verband (z. B . dem Kreise) übertragen . Fünf Sechstel des G « >
samtaufwandes bestreiten das Reich und der Bundesstaat ; bedürf-
tigen Gemeinden kann noch weiter entgegengekommen werden . Die
Fürsorge erstreckt sich nicht nur auf Arbeiter im engeren Sinne , son-
dern auch auf Angestellte, Kleinunternehmer , Handwerker, Usw . -,
fi« wird arbeitsfähigen und arbeitswilligen Personen über 14 Iah¬
ren . die infolge des Krieges durch Erwerbslosigkeit bedürftig ge-
worden sind , gewährt . Weiblich« Personen werden nur unterstützt,
wenn sie aus Erwerbstätigkeit angewiesen sind . Art und Höhe der
Unterstützung bestimmt die Gemeind« oder der Eem«indeverband ;
die in der Reichsverordnung vorgesehenen Mindestsätze sind einzu-
halten . Sachleistuttfl«« sind unter bestimmten Voraussetzungen zu-
lässig. Di « Wartezeit für die Fürsorge lxträgt hochst « ns eine
Woche : für Kriegsteilnehmer besteht keine Wartezeit . Bei teilwei -
s«r Erwerbslosigkeit tritt Kürzung der Unterstützungssätze ein . Der
Bezug der Unterstützung kann, insbesondere für Jugendliche , von
der Teilnahm « an Lehrknrsen. Besuch von Werkstätten oder anderen
Einrichtungen zur fachlichen Ausbildung ahhängig geinacht werden.

Als örtlich« Organ « für die Durchführung d«r Fürsorge w«rd«n
ln Baden Ortsstellen errichtet , denen Fürsorgeausschüsse mit Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern in gleich «! Zahl als Mitglieder zur
Seite stehen . *

We?» die Erwerbslosensürsorge ihren Zweck erreichen soll , muh
JMT eng verbunden sein mit einer sich über das ganze Land erstrecken-
den Arbeitsvermittlung . Nähere organisatorische Bestimmungen
darüber trifft die badische Vollzugsverordnung . Die Erwerbslosen
sind verpflichtet, jede nachgewiesene , geeignete Arbeit auch außer -
halb des Berufs - und Wohnorts , namentlich auch im früheren Be-
schaftigungs- oder Wohnort , anzunehmen , sosern das . Arbeitsangebot
gewissen , in twr ReichsVerordnung vorgesehenen, Mindestbedingun¬
gen entspricht.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , de* 20. November.

0 Todcssall . Eine bekannte PafonUch &nt aus dem . hiesigen
Wirtsgewerbe , der Rcfwurateur der Wien Brauerei Kammerer ,
Herr Anton Schleich ? ?, ist gestern im Alter von 89 Jahren -gestorben.
Seine Kollegen und sein großer Freundes - und Bekanntenkreis
werden ibm ein freundliches Andenken bewahren .

Dt« Vi' ?ord««?cg der Tsdischen vorlLsfis .en Regierung . Die
Badi J?e vorläufige Regierung hat bestimm ! : Die Verordnungen der
Badischen vorläufigen Volksregieruna erlangen Gesetzeskraft durch
Unterzeichnung des Präsidenten d«r Volksregierung und des zustän-
digen Ministers sowie durch Verkündung in dem Gesetzes - und
Verordnungsblatt für Baden . Der Präsident und der zuständige
Minister können andere Mitglieder der Volksregierung mit ihrer
Vertretung beauftragen . ,= Frei .iigigkeit des Stadwotgeldes . Nach einem Beschluß der
gesandten Ministerien sollen die von den bübischen Städten und
Kreisen ausgegebenen Nstqelvscheine zur Verbesserung d«s Zah
?u" gsmitt>slumlaufs . in ganz B «de« von den staatlichen Kassen an
ZahluNjisstatt angenommen werden. Die SraatsÜissen haben bereits
entsprechend « Weisung erhalten . Es ist nun dringend erforderlich,
daß auch die Eomoindssparkasse» , die Danken unfo sonstigen Geld¬
institute das Norgeld als Zechlungsmittel bcnüjxen .

— Kohlenmangel . Durch die Belegung der Bahnen mit Trup -
pentransporten ist in der nächsten Zeit für einen Teil der Industrie
Kohlenmangel zu befürchten. Das Ministerium der sozialen Für -
sorg« 'hat deshalb bereits Schritte in Berlin unternommen , damit
die geplante Verlängerung der Verordnungen übe? die Feierschichten
bei Kohlenmangel sichergestellt und erweitert wird .

4 = Entschädigung für Feierschichten . Seit Abschluß des
Waffenstillstands entfällt die Voraussetzung , unter der Betriebe
der SUistungs - «nd Ern «hr « NK»induZtrie als kriegswichtig jN
gelten hatten . Damit find auch einem Fortbestehen der Ver¬
ordnung , wonach Arbeiter jener Betriebe , die infolge Kohlen -
mangels feiern muffen , aus Neichsmitteln entschädigt werden ,
der Boden entzogen . Trotzdem sollen die Entschädigungen Ar -
heitern solcher Betriebe , die die Arbeit wegen Kohlenmangels
vor dem 12. November eingeschränkt oder eingestellt haben , bis
zum 25. November fortgewährt werden . Die neugeschaffene
ErwerbslosensLrsorge sieht aber ausdrücklich eine besondere Re .
gelung der EtitlohnunH von Arbeitern vor , die infolge vorüber -
gehend «? Betriebseinswllungen oder Einschränkungen Lohnaus -
fälle erleiden .

— Di« Koste« d«r Volksweh?«« . Das Ministerium d«s Innern
bat verfügt , daß die Kosten der Bolkzwchren auf die Staai - kosse
übernommen werden, jedoch nur dann , wenn die?« entsprechend der
Anordnung der vorläuft gen Bolks-regi-zrung gebildet wurden und
ausschließlich dem Schiche der Allgemeinheit dienen . Die festgesetzte
Vergütung von 10 Mk . stellt ein Höchstüetraa dar . Wenn nach den
örtliche» Verhältnissen eine geringere Vergütung angezeigt er-
scheint, war « diese festzusetzen. Auch ist die rolle Vergütung nar für
die Tage zu gewähren , an denen der Wehrmann ausschließlich im
Dienste der Volkswehr tätig '

tst) Ist er mir ei'nen Teil des Tages
durch den Dienst bei der Volkswehr in Anspruch genommen, so ist
eine verhäl^ smäßige Herabsetzung der Vergütung vorzunehmen.
Die Vergütung für die Mitglieder der Bolkswehren wird von den
GÄneinÄeiassen vorschüßlich bezahlt und durch die Vermittelung der
Bezirksämter , welche d« Forderungen nachzuprüfen haben , zum Er -
siatz beim Verwaltungshof angefordert . Die Erfassung «iner Dienst-
Weisung für die Volkswehr«n wird erfolgen.
. — ? erk»«f militärischer Gegenständ«. Die Verordnung der vor-

läufigen Volksregierung , die den .Ankauf militärischer Gegenständ«
durch nichtzuständig- Stellen eder Personen unter Androhung der
Z»chth« «sstr»se verbietet und den Erwerb für recht »unwirksam er-
klärt , ist in der gesamten Bevölkerung a«her«rdentlich tezriikt wor-
d«n . Es war ein« Anordnung , di « dem Empfind «« d«s Volkes voll
entsprach. Nach der Anordnung der Regierung haben die Bezirks -
Ämter und Ortspolizeil -ehörden diejenigen Personen , die bei der
»nrechtnicißigen Erwerbung militärischer Gegenstände bet -.ofsen

werden, sofort und auf der Stelle festz- nefpn««. Di «selb« Weisung
tst nun auch an di« Geudannrri « «ich in den Städte « mit Stadt »

polizei an die Cchutzmanr.schast «igangen . Es darf erwartet « erd«n»
dah hiernach berufen« Organe mit aller Schärf« zugreifen und &1*®
sie von der Bevölkerung dabei tatkräftig unterstLtzt werden. Den»
es handelt sich um Millionen -, ja um Milliardenw «rte , deren De«
schl«ud«rung unsere gesamt« Finanzwirtschast aufs Tiefste erschüt«
tern und unser« Finanzlage außerordentlich erschwere« würde.

A B«zirk»rat . Unter dem Vorsitz des Herrn farhtto **
RegiAKmgsrat Dr . S «ih-Bend«r , wurde in gestrig«
den«!icher Sitzung das Gesuch der Maria Heimburger Ehefrau , um
Evlauibnis zum Betrieb der seit 1870 bestehenden Schankwirtschas »
mit Branntweinschank in dem Hause Waldstrahe 55 (zum
n .en") genehmigt. In geheimer Sitzung befaßt« sich alsdann de
Bezirksrat mit der Festsetzung von in den Dienst de» Vaterland »

getretenen Mannschaften. »
# Handwerkerfiirsorge. Bei den Entlassunaen vom Heeresdtem»

werden di« i« lbstLndi «en Handwrrker zuerst betroffen , in der «n*
nahm« , daß bei denselben die Arbeitslosi ^ eit nicht in Frage komm«
Auch bisher kriegswichtig« Betriebe entlassen, die durch das HuP*
dienstge

'
etz erhaltenen , selbständigen Handwerksmeister. Aber c>cra»>

die Handwerksr, welche infolge Einberufung ihren Betrieb
mußten, find oft schlechter gestellt , als di« Arbeiter , denn di«

£ -bewegen . ^ ,—r> — . —
schehen, damit die Handwerker eine Verdienstmössliî elt erhall «»
und auch di« alten Arbeiter wied«r beschäftigen können. Wir
weisen auf den in der hvt'.tigen Nmnmer erschienenen Ausruf o-»
Handwerkskammer Karlsruh «. (

— Keine Textilrohstvffnot . Trotz der viereinhalb jährigen Bloi '

kade sind i*z in Deutschlack » vorhandenen Textilrohstofs« n«ch au»«

reich'.'nv. Durch das Freiwerden der bisher für den militärische»

Bedarf benötigten Menget wird «s möglich sein , den Massenbedarf
der Bevölkerung an Bekleidungsstücken zu Velen. Allerdings
der größte Teil de» Materials erst den Weg durch die Spinnereien »
Webereien und die Konsektio»sw?rkstätten zurücklegen , scdaß^
fertige! Ware naturgemäß erst allmählich in die Hände d«r Be «
braucker kommen kann. Vorauz ^ ljuit für das Gelingen der Der '

strrung ist selbstverständlich dt« vngestörte Aufrecht« rhaltung ve«

Ruhe und Ordnung im ganzen Land« nnd da« unzestörte Weite«
arbeiten der föcKWbeflettmirgsitell« und aller L^rzaniationen , d»
bisher mit der Erlangung der Bekleidungsregelnng betrartt waren.

# I »nne MäÄchen «nd Frauen müssen sich bei bevorstehem«r
Aendersing ihrer Beruf «tZtigt «it vertrauensvoll an die Berufsbera «

tungssdelle de« Katholischen Frauenbundes lvenden. wo ihnen uver
alle einschlägigen Fragen Rat erteilt werden wird . Sprechstunde« .
Bluinen ' tr . Z . Montag und Freitag 4—6 Uhr.

O-sfentl ch« Versammlung . Wir machen auch an dieser Sreu«
noch einmal auf die von der Nationakliberalen Partei ans W *™
Abend 8 Uhr in den Friedrichshof -Saal einberufene öffentliäe D«
sanrmlung aufmerkscmr , in welcher der gegenwörtige Minister oc
Aeußeren . Oberbürgermeister Dietrich, sprechen wird . .

) --( Vortrag Dr . Rönneke. Wir wei 'e« auf de« heut« a»en^
stattfindenden zweiten Vortrag des Hoftheaterdramaturgen Dr . RS'*
neJe nochmals bin . ,

: : Im Resti-enz^rheat », fWaldstraße ) wird von Mittwoch
einscl>l . Dienstag der neueste Film der Hennq Porten Serie 1918/1 »
..Di- Heimkehr des Odysseus " gezeiot, «in« Bauernkomödie i« et««»
Vorspiel »nd 3 Akten von Robert Hiene.

» :« Luxeumlichtspiele. Edith Meller ist die Haupt^ rstelleri« ^
dem 5aktiyen Filmschauspiel .Fmnpenmüllers Lieschen " nccb^

d m
aleichnamiA«n Roman von W . Heimburg . , .Ich möchte kein« Man «

t
ln" ist ein Lustspiel in Z Akten mit der boliebten Ossi Oswald « "*
:x SSauptroHe .

>A- Kaffee Vanrr . Seilte , abend 8 Mr . findet wieder S -nder-5» » '
z «rt der verstärfsen Künstlerkapelle Graner statt. lSieb « Ar» eiae >. ^

Im Kaffee O>>eon findet am DomrerStaa abend ei« tt »**"
Zsnderkonzert statt . C<Siefie Slnseiad . ,

Auszug aus den Standesbüchern ltarlsruhe .
Todesfälle. 17 . Nov . : Johanna ISraer , alt 36 flatae . Cdefra« wj*

Karl Jörger . Versicherunasbeamter? Anna Rößler . alt 87 Iabre . Evo-
f . im von stranz Rößler . Hauptlehrer . — 18. Nov . : Jakob EmSdrime«.
.Kaufmann , Ehemann , alt 81 Jahre : Karl Bischer . Ta^ Äbner , ledta«
citt 21 Jabre : Albert Wallinner . Schreinermeister . Ebemann . alt Ji
Iuhre . — 10. Nov . . Maris Ribhauvt . alt 02 Iab « . Ehefrau von Jak»
Nihhaiwt , Oberlehrer ; Anton Schleicher . Wirt . Ebemann . alt 39 Ja vre -
Ludwig Dressel , Auktionator . Ebemann . alt 70 Jahre : Kran« Waltoer.
Oberrevisor . Themann , alt 58 Jahre : Jobanna »sriedina « « . alt ^
Jabre . obne Berus : Erich , alt S Jabve , Vater Christ. Sbrrbarbt .
brikarbeiter .

verrdisa «A»,eit und TrauerkanS erwachs ««?» vrrfiorbe «^
ZKittwoch, W . Nov . . 1 lifir : Job . Ekman «. Schubmacher« Werderstr . «
— H2 Ubr : August TränNe . Soldat . Res .-La, . 2. - 2 Uhr : Kurt
Seminarist , Zirkel A3 ». — K3 Uhr : Slima MüSler , ftau»H«Srn :*« "*'
frau , 5»wrnbl'.imenstr . 1 . — $t3 vhr : St « f . SWfiKer. Taalölmer . Karle«
•irüfv 0 . — 3 Übe : C#fat B! « i «r . Soldat . Res .-La» S. — 3 Uhr : I «!
Hann S «lm«ider . Bahnwart . Diüblburaer Kriedbof. — K4 Uhr : Kar»
31o«ri« . Landsturmmmin . Res . - La/, . 6 . — 544 Uhr : Joses Sve » ser . f?™*.
dat. R? s.<L<» . — K4 Ubr : Ernst Metze«. Soldat . Res ..La». t . — 4 BW
Karl Bischer . Taglöhner . Kavellenstr. SK » .

■'t

MehpIJcht
fupgleiches (jeld
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Aufruf .
Alben . unsere Helden kehren in die-

oh£ 5flen ln die Heimat zurück . Unter dielen
befindet sich eine grobe Anzahl selbständi -

Gewerbetreibender und eine
fitiS, t ' Gehilfen . Es mlt nun denselben Ar -
i- ^ ^ ^ nkeit zu verfdkitfen . damit dieselben ir
finfV 2? werden , nicht nur daS eigene Ge

^ aufzurichten . sondern auch den alten
! wieder aufnehmen nu können . Es ist

\g, vaterlandische Pflicht , wenn nur äußerst möcr-
Iwt t iuitüuwirken . damit die UeberacnmSwirt -
ck ichädiaende Störung und Stockuiic , vor
Srin ^t - ® ' r richten daher an alle HauSbesiber .
!. £ /.? ' lnsbesonders an die wohlhabenden Kreise
.t,. . .

" 'we und dringende Bitte , es mögen alle bis
^ - Zurückgestellten Arbeiten . Reparaturen und An -

nunaen . unverzüglich in Auftraa gegeben werden .
5.5 ? ^ werkSkammer ist gerne bereit , bei Ueber -

an^ Arbeit un >d Lieferuitaen an unser
' lirt durch Vermittlung der für den Kammer -

Wirtschaftsitelle den vergebenden
«n mit Rat und Auskunft beizustehen . 14010
_ Handwerkskammer Karlsruhe :
Der Präsident : Der Sekretär :

s e n m o n n . Dr . Loth .

Kai3erstraBo 168. Telephon 3985 .■' •••iiiiituiiiiiiniimnuitiifniftMtfiHfvmtsiKtiiiKttuieifiiiu

Edith Meiler
in ihrem neuesten Film

lipenillers Lieste
Schauspiel in 6 Akten

nach dem gleichnamigen Roman von

W . Heimbisrg .

Ossi EZ^sIÄZ
leb möchte kein Mann sein.

Lustspiel in 3 Akten . 13996
ll*tiMi««|lilt||)tn| | |||S|||||n||(( |BUI||(|nma|VS|U1|IU||,m|M(ai

Letzte Vorstellung abends von 9—11 Uhr.

ößßridiecSinöfrpcieii, IK
tfoeul '- -̂ ' nbet können ab 1 . Dezember alle wieder

,v ,
" JHa abgeholt werden .

Itetira ' pnnen noch einige junge brave Mädchen
gründlicher Ausbildung uuentgeltlirii auf -'wmmen werden . 2337953.2.1

H . .Hammelmann , Vorsteherin.

meine Tätigkeit wieder
aufgenommen . 337932

Zahnarzt Meyer

Ich habe meine Praxis in vollem Um -
p ang wieder aufgenommen . 5548a

Zahnarzt HIRSCHFELD,
KARLSRUH ! , Kaisarstraße 209 .

Dr . med . Bukofzer ,
praktischer Arzt,

' S®® ärztliche Tätigkeit wieder aufgenommen .
*iltr . r'nr'y h6turlden Werktags von 2—i Uhr .

^
» '»er-Allee 66 . Tatephon 107 . 13611

pebe meine Praxis wiedei per -
2 n 'ich aus . 13561 .3.3
yeorg <

Deininger , Benüst ,
Brbprinzenstr. S. Teleph. 3773 .

I Pelz- Waren
g

in großer Auswahl . .

M
^ es ° nders Alaska - Fuchs

^ sowie alle andern Pelz -Arten

^ empiiehSt wirklich preiswert . O
|

32 Nur Zirkel 33 §
W .

1 TrePPß hoch. W. Lehmann. 10607 ffe

I firturtM ««
" »' ", UJahr?-.« b8 «k '. r?i » . m8" "' L' ° -

• pi- i r,en * . 6 . 6 a > KoZzfchlxhe
u . alt « Tchuk >« wird , mit
Holzböden .sri,ch besohlt in
Grknwrnkel , Mühl -

GescMftS'Eröffnnng.
Meinen werten Kunden , Freunden und Gön¬

nern zur gell. Kenntnis , daß ich aus dem Heeres¬
dienst entlassen bin und mein Geschäft :

Anferügnng von Herrengarderobe ,
sowie alle In das Fach einschlag . Arbeiten .
wieder eröffnet habe .

Hochachtungsvoll

Eritz Pieper. iirrwww,
B37913 Leopoldstrage 23 .

Es ist ratsam ,
die ältcs '.en

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B35659
Douglasstr . 8 , part ,

Nachhilfe
für Schmerin der höher .
Mädchenschule 3. Klasse,
aefucht . Angeb . u . B37921
an die . Bad . Presse " erb .

Für

Hand -

Gepnek
Post u . Bahn sind

Triften
vorrätig . 14028

ilflenfobrlh Kern,
Werderstr . 87 — Tel . 5526 '

Wer nimmt &H Jahre
alten Knaben in liebe -
volle Pfleae . am liebsten
aufs Land ?

Angebote mit Breis un -
ter Nr . B37894 an die
.Bad . Presse " erbeteir .

Verloren
wurde um Sonntag durch
den Klosterweg —Moltke -
straße —Mühlb .-Tor nach
Kaiserstrake zurück . eine
antike goldene Brosche
mit rückseitgem Bild , da
wertvoll . Andenken , bitte
um Zurückgabe ctea . Be¬
lobnun « © ertoigftr . 19.
part . . links . S337925

Junger

toflüMlIt,
17— 18 Jahre , f . kauf¬
männische Hilfsarbei¬
ten in den Avendstun -
den zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Angebote
unter Nr . 13989 an die
Geschäftssielle d . „ Bad .
Presse " erbeten . 3.1

Junger Wann
für Berkauf und Büro -
arbeiten per sofort ge -
sucht . Herren , die in der
HauShaltungsbranche be-
wandert find , bevorzugt .

S . Hebeisen ,
HauS - und Küchengeräte .

Weidervlat » 36 . 14018

BetlccJer Ä 'Ä
auch als Nebendeschäftig .
Angeb . Cliarlottenliurg 4,
Schließfach 14. B36647Schneider
künnen sofort eintr ., auch
Heimarbeiter . B378S1

K . Witrntliorii ,
Sckinciderm . . lthlaniytr . 22

ÄchsKOWLer.
tüchtige , zum sofortigen
Eintritt gesucht . 13974
G . Dürr . Zähringerst . 61 .

Ein tüchtiger

^ominfeßeraeöilfe
kann sofort oder in 14
Tagen für dauernde Ar -
beit eintreten . kööla

Pbilemou Kaltenbach .
Kaminfegermeister .

Kort , Amt Kehl (Bad .)

Tüchtiger

Pserdtkütibt
für dauernde Stelle so-
fort gesucht . &542«

8rM . HsstmM
6Aeib ?n<5ör!ff b. Karlsr

Sckioffer
verh . ,der Drehen kann , als
Vorarbeiter sof. gesucht .

Butterfaft .
Keorn -Friedrirlistr . 3.

Bäcker - Lehrling - Gesuch
Ein braver Junge , der

Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen , wird gegen Be -
Zahlung für sofort gesucht
von Wilh . Bleine », Bäcker
meister , Karlsruhe . Gar >
tenstraöe 40. B37824

Achiige Küjer.
Brauer u Heizer
finden Beschäftigung i , d .
Brauerei A .»G . vorm .

D . Streib . Ristatt . ( .,» a .,.,

LaMszug «
licht unter 1ö Janicht unter IS Jahren ,

auf 1—8 Stunden vorm .
sofort gesucht . "B3T816

H . rschftrah « T« . IV.

Wir suchen zur Aus
bildung f. d . Jnstall . - und
HeizungSfach einen Iräft .

Lehriing
bei sofortiger Vergütung .
Gründl . Ausbildung dch.
Vorarbeiter oder Meister ,
Gute Sckulzeugn . erfor -
derlich . Adresse zu erfr .
unter Nr . 14017 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " . 2. 1

Wir suchen zur Ausbiß
dung f . das Jnstall .- und
Heizungsfach einen kräft .

Lehrling
gegen sofort . Vergütung .
Gelegenheit zum AuSbil -
den im techn. Zeichnen f ,
sväter . Werkmeisterberuf .
Gute Schulzeugnisse er -
forder !. Adr . zu erfr . mit .
Nr . 14016 an die »Bad .
Presse ' . 2 .1

Angehende
Ve ? käu ? erw

evtl . Lehrmädchen per
sofort gesucht . 14012

K . Debcisen ,
HauS - und Küchengeräte ,

Werdervlatt -U«.
Iun -ies Kindchen zur

Mithilfe in kleinem Haus -
halt für einige Stunden
vor - u . nachmittags , evtl .
auch für ganz , für soforl
oder baldigst gelui 'kt .
B .,t. , . Suiienstt . Ki'J . in . I .

Besseres , ölt . MädcUen .
das gut kochen kann und
die Hausarbeit pünktlich
besorgt , findet bei allein -
stehender , alter Dame
Stelle . B37308
« tevbanienstr . 53 . 2. St .

URWWn
für alle Hausarbeiten zu
tleiner Familie sL Pers .)
für sofort gesucht . Vor -
zustellen b . Fruu Frisinger ,
Talstr . 418 , Bergzaber »

Mädchen
für Küche und HauShalt >
ung zu 2 Perionen ge¬
sucht . Sofortiger Eintritt
ktaiferstr . 1 * 1 , Eingang
Marktplatz . 3 . St . 14020

Gut empfohlenes
MäSchsn

für Küche und Hausarbeit
zu kleiner Familie für fo-
fort gesucht . Vorzustellen
bei » tern , Friedrilbs -
piat i 10 , 2. Stock . 14025

Für sofort oder l . -Dez .
zu kleiner Familie

fleikiigeS Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Bct7gö4

Moltkestr . l » . Port . ,
von 10—11 u . v . 2—4 Uhr .

Kleine Familie
Wiepaar ) sucht f . 1 . Dez .
Mädchen . daS selbständig
kochen kann , mit gute »
Zeugnisse » . Keine Wäsche.
Hoher Lohn . Bankgeschäft

Hcbelstraße 15, eine
Treppe hoch . 14032

Ä Mädchen
findet per Dez . gute Stelle ,
Büraerstr . II . 2 . Stock .

«besucht für sofort oder
1 . Dezember ein tüchtiges

Madchen
für Haushalt und Küche.

HofbäKerei Milser .
Karlsruhe , Amalieustr . 3

MMilWe»
oder Frc . u

für einige Stunden
vormittags gesucht .

BiSmarckstr . 18 ,
14029 2. Stock. 3.1

ÄeMresMudchen
s»Iid, »uvsrläffiz findet

angenehm «, dauernd «
Gtellun ? bei 2 Personen .

Dr , WlIIiowwKt .
Zähriager j» . 4», L.

Fleißiges , ehrliches
Dienstmädchen

bei guter Behandlung u.
gutem Lohn ver sofort od.
später gesucht . B37873
Kaiierstr . SU. 2 Trepven .

ILMS WMi!
für kleinen HanSh « lt

beiguter Behandlung ae -
sucht . B3781L

Akademiestrast « 48 III .
Ein fleitzige». «uverläs

fige? 1M34

Mädchen
für Küche und , HauShal -
tung auf 1 . oder Ib . Dez .
gesucht .

Kaiser .Rklee 30 .

Madchen gesucht.
Ein tüchtiges , zuver -

lässiges Mädchen , da »
kochen und alle Sausarbeit
versteht , für 15 . Dezbr .
aeknckt . Angebote unter
Nr . 18360an dieGeschäftS -
stelle der . Bad . Presse ' .

Besseres Mädchen
oder Frau

gesucht für
zzWSkzliiche KÄS.

K .iliftr . 1« . 1 Tr .
Suche auf sofort oder

1 . Dez . braveS . sleiftiges

Mädchen .
Krau H . Oertel , Hirsch -
strasje IIS , III. 1400S

NKLiwMMeii
mit guten Zeugn . für iof .
ges. Angeb . unt . B37846
an die „ Bad . Presse "

. 3.2
Tücht . Kindermädchen

mit guten Zeugnissen per
sofort gesucht. Angeb . m.
Zeugnisabfchr . u . Nr . B .
37847 a . d . .. " ' ad . Presse " .

Ehrliches . faubereS
Mädchen ,

sür Haiusarbeit auf so-
fort oder sväter gesucht.

Riedel , Adlerstr . 4. II .
Treues , erfahr . , häuSl .

Mädchen ,
in Privatbaus Kalt (biet
Erwachsene ) für bürgerf .
Küche u . alle Hausarbeit
baldigst gesucht, möglichst
für dauernd .

Frau Jos . Bieber . Ba -
den -Baben , M . -Viktoria -
straßc 3. SöZS »

Mädchen
für sofort gesucht für gut
bürgerlichen Haushalt .
B37788 " rir ^ itr . lW , II .ZEIHBien
auf sof. od . I . Dez , gesucht .
» 37596 ttrieastr . 8i . II .

daS etwas kochen kann , per
sofort oder später bei höh.
Lohn gesucht . B37SS4

ttotfetftr . 124 b , III.
BraveS , fleigigev

Beimädchen
zum sofortigen Eintritt
für Hausarbeit gesucht .

siriegst - «s>e >24 .
13922 KnrlSriche i . B .

Besseres 2.1

AüeimÄltlk»
per sofort oder 1 . Dezbr .
bei gutem Lohn gesucht .
14018 Sandeler . 17 . II .

Zuverlässige »

Hausmädchen
für sofort oder später
gesucht . 140

Kaffee vdeon ,
^ arlSrnbe . Naiserftr . 213 .

KWUMWll
für sofort gesucht . 3 roi,

Hotel Grosse .
Jüngere B37887 .2. 1

Modistin
per sofort oder sväter »es .

D -inn . Deuglosftr . 18.

30 Jahr alt , bewandert in allen Teilen
zeitgemäßer

Propaganda «. Organisation
flott . Korrespondent . Maschinenschreiber
und Steno ? raph , firm in doppelter und
amerik . Buchführung sucht baldmöglichst
passende Lebensstellung , Angebote erb .
unter Rr . « 37705 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse ' .

ÄeschästSgewandter . «eb .
Kaufmann ,

38 Jahre alt . verh . , dem -
nächst vom Militär entl . .
in ersten Säusern als
Buchhalter ^ Reisender u.
Geschäftsführer tätia an
selbständiges Arbeiten ge-
wöhnt , mit I a .Referen¬
den . sucht auf sofort Ver¬
trauens - Stellung , gleich
welcher Branche .

Gefl . An« , unt . B37922
an die ..Bad . Presse " erb ,

WMNlliljUiWII
nur kurze Zeit b. Militär
gew ., bisher Buchhalter u .
Korrespondent , sucht auf
sofort od. später Stellnn «.

Angeb . unt . Nr . B37808
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .
Kaufmann . 28 Jahre

alt , vom Felde heimae -
kehrt . _ mit Buchführung
und sämtl . Kontorarbei -
ten vertraut . fud ?t Stel -
luna auf sofort oder 1.
Jan . Anacb . u . B37870
a n die „ Bad . Presse " erb .

Aus dem Felde zurück
sucht

Kaufmann ,
35 Jahre alt , mit sämtl .
Büroarbeiten vollständig
vertraut . Stellung aus
sofort oder sväter .
Angebote u . Nr . 5337920

an die ..Bad . Presse " erb .

JüngereZuardeiterinnen
für Damenschneiderei ges.

S . Meliert ,
Amnlienstrafte 71 .

finden sof. Beschäftigung .
Färberei D . Lasch ,

Sophienstr . 28. 13500*

WWW«
gesucht !

Färberei Wein ,
Blumenstr . 17. JÄÜoiiilraa

im Tag . Erfrag . Wilbelm -
ftrafte 45 , 8. St . r . B,..„

Äungeö M -idibe «. das
Luit hat . die

Blumenbinder « !
I » erlerne »,' ' >ßt ■

Aus dem Felde zurück
sucht im kaufmännischen
Leben anpassungsfähiger
Serr . 33 Jahre alt , frü -
herer Verkehrsbeamter ,llHtA Mm.

Angebote unter B37720
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Breffe ' e rf . 2.2

Junger Wann ,
24 Jahre , mit sämtlichen
Büro -Arbeiten veriraut .
sucht Stellung auf sofort
oder 1 . Dezember . Rah .
unt . Nr . B37855 au die
„ Bad , Presse " erbeten .
Entlassener Krieger , l .

krieosbeschäd . . sucht Stelle
als Portier . Kassier . Ma -
gazin . Lager - Perw ^lter .
Hausmeister oder dergl ..
Vertrauensposten . Kau
tion kann gestellt werden .
Bewerber besitzt schöne
Handschrift und Hebung
in StenoaraMe . und
wünscht Dauerstellung .

Geil . Ang ?b . u . B37881
an die ,.Vad . Presse " erb .

Ganti . med. dent.
<Zahnar,tsohn ) B, « »

der während des Kriege ?
2l /s Jahr selbständig Der»
tretg . übernommen hatte ,
sucht für einige halbe Tage
in besserer Praxis Ve -
schäftigung . Angebote an

V . Äeitmiiller .
?Vrs«densirake Ski . 4 . St .

Zahntechniker ,
22 Jahre , sucht Stellung
aus sofort . Gehalt nach
Uebereinkunft .
Angebote u . Nr . B37410

an oie Geschäftsstelle der
..Bad , Presse " erbten .Mi Seleploniin
sticht per sofort Stellung .
Angebote unt . ?ir . B37S44
an die „Bad . Presse ' erb .

ftritafci «.
mit mebri . BüroprariS .
vertraut mit allen vor -
kommend . Büroarbeiten ,
Maschinenschreiben und
Sten «qravhie . perfekt in
Buchhaltung , sucht aus
sofort od . später Vassende
Stellung . Prima Rese -
ven« n zur Verfügung .
Anaebote u . Nr . B87882

an die ..Bad . Presse " erb .

Fräulein
welches schon einige Zeit
auf Büro beschäftigt war ,
sucht »ich zu verändern .
Angebote unter B37959
an die „Bad . Presse " erbet .

welche selbständig arbeiten
kann , sucht sofort oder auf
1 . Dezbr . Beschiistigunq .
Angeb . unt . B37913 an die
GescbäftSft . d , Bad . Piehe .ätonlienpilerti
geprüft , snrfit sofort oder
1 . Dez . passende Stelle .
Angeb . unt . Nr . B37936
an die „Bad . Presse .

"

KWin W 6 !ePe
in kleiner Familie .

Angebote unt . B37 &18' ' elle der
eien .

an die Geschäftes !«
. Bad . Presse ' erbel

Für 16jährigen Jungen
wird Sehrstelie gesncht
bei tücht . Schuhmacher -
meikier . Kost u . Wohng .
da selbst. Auaust ilieker ,
Essenweinstr , 38 . VL7^

Wchn-u.ölljWmme!
mit Küche oder Küchen -
benützun « und Mädchen -
fammer . gut möbliert ,
in gutem Hause , von kiu-
derlos . Ehepaar zu mir -
ten «esucht.

Gefl . Angebote u . Nr .
13552 an die Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse "
erbeten .

WlsMieileAm«
auch Wohn - u . Schlafzimm .
zu vermieten . Kaiser
ftraße 1'!S . 1. Stock ( neben
Marktplatz ^ B3778 'S

Gut mödl . Wohn -
und Schlafzimmer
zu vermieten . B37S51

Kaiferstrnfke 17S, 4. St .

Fräulein
sucht leichte Beschäftig -
ung sür nachmitt . Ang .
unt . B37K41 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Haushälterin , tüchtig ,
sucht Stell « zu älterem

errn od . GeschäftShau » .
ngebote unt . B37550 an

die . Bad . Presse ' ,

Kriegerwitme ,
welche selbständig «ine
Militarkantine führte u.
iett i Jahre i. Feld «ine
groqe Küche, sowi ?. die
« «rpfleyuna tu verwal¬
ten hatte , sucht Ähnliche»
V »« e» . I » Aeuaniss «,

Lnaebot « . » r . Vg? 1?4
«» fe totWimzt >« •
4M *, «msc

Wehn - und
Schlafzimmer
gut möbliert , eventuell
auch einzeln abzugeben .
Weltzienstr . I . Part .

Gut Ml . Zfimnsr
mit ekftc . Licht u . Zen¬
tralheizung sof . in besser.
Hause wt vermieten ^

Zu erfrag , in der . Bad .
Presse " unt . Nr . B37864 .

SchSn möbliert ., «rohe «
Zimmer , in freier Lage
der Stadtmitte , »u der -
mieten .
Krieastr . 92, 3 Trevinn .

tei M einzer . B378 8S

Zimmer ,
möbl . od . unmöbliert , an
Frau oder Fräulein sc»,
fort zu veinn . Anmiseben
von 9 bis 1 Uhr vorinit -
tag ? . Bernhardstr . Nr . 6.
Hirrterhaus .

" III . , lin ks.
In bester La « e der West-

sladt g»t möbl ? imnt - t
evmtl . mit 2 Betten , für
sofort oder später mit
ganz . Pension preiswert
zu vermieten . Zentral -
heizuna , elektr . Licht . S> .
levhon im Hause .
Näher , in der Geschäft »,

stelle der . Bad . Dresse
un ter Nr . 13924.

In beff. Hau » kl. möbl .'iimmer m . el. Licht zu v.
937061 « arlftr . t?R.

Leovoldstr . Nr . 30 ist so¬
fort ein möbl . Zimmer
au verm . Zu erfr . , wei
Treppen , rechts . BS7ZS1

Nelkrnstr . 31 . IV . . ist ei«
kut möbl . Zimmer au
besser. Herr n zu verm .

Sophienstr . 181 a. 1 2t »
rechts , ist « in gut möbl .
Mmwti auf sofort zu
vermieten ^ 337007

Wilhelmstrahe 5fi ist int
Seitenbau eine Zwei -
Zünmerwohnuna sosort
oder später an ruh ., tt ,
Familie zu verm . Näh .
das . PdhA .. II . . l.B3786 ?

Kaden
mit Wohinnm . oder La «
gerraum ^nnt Wobna . inl
mieten gesucht.
Angebote u. Nr . B3785T

an die „ Bad . Pre sse " erb .
Laden

mit Magazin , in qurer
Verkehrslage , »u mieten
« esucht,
Angebote u . Nr . B3788S

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

U « f«tvt kleines möbl.
Akelier

mit Schlafraum . 2.1
Angebote unter B375I3

an die „ Bad . Presse ' erb .
Werkstatt , mit od . ohne

Wohnung , hell mittlere
Grö ^ e . mit Güter -Ein -
fahrt , am liebsten in der
Nähe des Bahnhofs , ae«
sucht. Ang^b. u . B37856
an die „Bad . Presse " erb .

Kinderl . Ehepaar sucht
2 Zimmerwohnuna sofort
cder 1 . . Dezember .

Angebote u. Nr . 33378S4
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .
In gutem Hause für so-

sort 1—2 leere Zimmer
mit Küche oder Kochgele-
genheit gesucht, evtl . auch
3—t Zkmmerwohnung .

Angebote u . Nr . B37651
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Wohn . u . Schlafzimmer .
Sommerseite. nur an
besser . Herrn auf sof. od.
1 . Dez. zu verm . Dnrl.»
Allee IS . 1 Tr. . » . Bach.

Schön möbl. Limmer
sofort zu vermiet. B37S31

Klüt «? st». 15. 1. , rechts.
Zlkademieftr. 65. III . , ist

ein Zimmer, gut möbl ..
sofort zu Venn . 3337708

Eisenlohrstr . 29 ist ein
gut möbl . Zimmer mit
Kochgelegenheit an bess . ,
ium»eS Ehepaar zu ver-
mieten. B3777S

HLndelstr. 4 . L. Stock, ist
« in aut möbl. Zimmer
heizb .. sof. od . 1 . De* »h
vermieten . 837715

S « is«rftr . 128. III-, ist ein
schön möbl . Zimmer nur
an dess. Herrn »u verm

Karlftr . s . »art .. ist ein
«ot « >bl . Zimmer sofort
zu vermiete !?. _ HL78S8

Saiserftr . 18T , 3. 3tw * .
ist «i« | i»l wiSW . .Süo .

Geschäst - dame mit 2*
jährigem Mädchen sucht
Mliklles Simer

wo Kind tagsüber in Pfle »
ge sein tonn . Angebote
unter Nr . B379S3 an die
. Bad . P resse" .
o~eeee~ü »eeeeeeee
I ». Ehepaar sucht a . sof.
oder 1 . Dez . 1—2 möbl
Zimmer mit Küche oder
Küchenbenüduna .

Angebote u .
^
Nr . B37546

Jg . KriegerSfrau sucht
aus sofort oder 1 . De »,
zut möbl . Zimmer .
Angebote u . Nr . B377S4

an die Geschäftsstelle der
..Bad Presse " erbeten .

<ßefurt ) t großes, heue»,
gut möbliert . Mansarden »
zimmer mit besondere «
Eingang. Angebote unt.
B37812 an die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse ' erb

Gut möblierte »

Zimmer
zwischen Adler » u . Her-
renftr . , 1 . od«r S.Etag« ,mit Zentralbeibeizung
oder Ofen, Zeicht » und
Kochgelegenheit per so-
fort zu miete« gesucht .
Angeb . unt. Nr » 37041
an die Geschäft»ft«ll«
der . Bad. Press «' «rb.

Fräulein sucht sreundl .möbl. Zimmer.
A -mebote u . Nr . BS778S

a>, die Geschäftssielle der
„ Bad . Presse ' ecket «».

Kaufm . sucht gut möbl.
f immer m . Frühst . Nah«

cühlbg. Tor. Sep . Ging,
bevorzugt . Preisangebote
unt . B . 37746 an die Ge »
ichäftSstelle d . Bad . Presse .
Wvhn - «. EchlasMwtr

von Hauptmann im Zen»
trum der Stadt sofort ge»
sucht. Angebote m . Preise
unter Nr . B37858 an die
. Badiscke Presse " erb.

Herr sucht möbliertes
Zimmer Nähe Südstadt .
Angebote unt. Nr . B37JU8
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse ' erb.
Möblierte » Zimmer mt

mitten gesucht.
Angebote mit Prei»a»>

liabe unt . Nr . B878S4 an'
^ ^ ^ ^ Press ^

" « ^

Junges Ehepaar mit
herzig . B»rben sucht möbl.
W »dn « «. Tchlaf»

'imme >!
mit Kochgelegenheit .

Angeb . unt. Nr .
an di « . Bad . Presse ' .

Junge Dame surfit fut
sofort oder 1 . Dezember
möbliert. Zimmer
im Zentrum der Stadt .
Adresse erb. u. Nr . » 37ö4T
an dte . Bad . Presse ' .

ft »L »l. sucht «insack
mödl. Zimmer
» naebot « tu « r. DlTSlft

au We der
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Statt besonderer Anzeigt .

Als rweltes von mir dem Kriege
gebrachtes Opfer erlas
Leutnant d . Res . Im Res .-Regt 109

Qewerbelehrer •

Friedrich Bender
Inhaber des Eis . Krenzes II. Kl.

seinen am 5 . September 1917 erhäl »
tenen schweren VerletKnnsen am
16. Novbr . in der Chirurg . Klinik in
Tübingen . 14009

Die tiefgebeugte Mutter : -

Marie Bender Witwe

namens der Verwandten .
Die trauernde Braut :

Thilde Rudi .

Karlsruhe , den 19. November 1918
Essenweinstr , 39.
Bie Beerdigung findet hier statt

am Donnerstag , 21 . Novbr ., nachmitt .
3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Dem Vater folgte nun bald mein
lieber Sohn , unser Bruder, Schwager
und Onkel

Sergt .
Ecfer

Inhaber des eis . Kreuzes II. Klasse .

Er ist erlöst von seinem sich im
Felde zugezogenen schweren Leiden ,
nachdem er im Res. - Lazarett Frie¬
drichsheim immer noch Genesung
erhoffte. B37924

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Eeleso Uder Wwe .

Karlsruhe , den 21 . Novbr . 1918 .
Schötzenstr - 79-

Beerdigung : Donnerstag nechm , Vi2 Uhr.

Statt besonderer Anzeige,
Tieferschüttert geben wir Freun¬

den und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß heute gottergeben , nach
geduldig ertragenem Kranksein mein
lieber Gatte , unser guter Vater , Bru¬
der , Onkel und Schwager

Restaurateur
Alte Brauerei Kämmerer

im Atter von 39 Jahren sanft ent¬
schlafen Ist . t

B379I4
In tiefer Trauer :

Frau Sophie Schleicher

im Namen der Verwandten.
Karlsruhe , Waldhornstr . 23. Pflaum¬

loch , Aalen .Stuttgart , 19. Novbr . 1918.

SS Die Beerdigung findet statt : Don¬
nerstag , 21 . d . Mts , nachm . 7»4 Uhr ,

Danksaguntf .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste
unaarer nun in Gott ruhenden unvergeßlichen

Frau Elise Fromm
geh Bilrle

sage ich auf diesem Wege meinen innig¬
sten Dank . B37911
Im Namen der Cefbelrübten Hinterbliebenen :

Theodor Fromm .

Trauer -Hlite
in jeder Preislage »tot» vorrätig . 43

Gesshw . Gntmano ,
WaldstraBe 37

und 26.

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der (Indischen Preise ".

Nach langem , schweren Leiden
verschied gestern früh unser lieber
Kollege

Herr Gewerbelehrer

krleSki» leite
Leutnant der Reserve

an den Folgen einer vor dem Feinde
erhaltenen Verwundung im Alter von
31 Jahren .

Seit dem 23 April 1918 gehörte er
dem Lehrerkollegium unserer Anstalt
an . Wir betrauern in dem allzufrüh
Entschlafenen einen liebenswerten ,
strebsamen Amtsbruder , dessen An¬
denken dauernd in uns fortleben wird .

Karlsruhe , den IS . November 1918.

Bas üskMdoZiOW

ö » z- öw &ÄSg SarisFüte .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 21 . November 1918, naCh n.
3 Uhr von der Friedhofkapelle Karls¬
ruhe aus statt - 14026

äa6eiiiti , ÄÄ ,
zu laufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 037945 an die
GeschcistSst. b . Bad . Presse .

Pelzkragen
sucht Offizier zu kaufen .
Angcb . mit Preis unter
Nr . <237956 .2 .1 a .d . . B .P .

"
(Sinaericötete

Puppenkmche
zu femfen gesucht. Angcb .
in, Preisang . unt . 9337962
an die „ ffob . Presse " erb

Wolfshund
scharf und auf den Mann
dressiert , kauft sofort . An¬
gebote unter Nr . 555La
an die Geschäft !»stelle der
„Bad . Presse " .

« Ml . SU - !!!
gutem Betriebe ist sofort
oder später zu verlausen .
Anzahlung J 5,000 Mari .
Angebote unt . Sir . ©37567
an Sie Geschäs
„ Bad . Presse " .

@es< stSstelle der
2 .2

Todes -Anzeige ,

GejHDshaus
mit Laden , beste Weststadt -
läge , leicht vermietbare
Wohnungen , au jc C-' OOt)
au verkaufen . Miete4L00 ^ .

j . Speele ,
2 .2 Uorlstr . 37. 037849

TieferschOttert teilen wir Verwandten u.
Bekannten mit , daß es Gelt dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , den Sonnenschein unseres
Lebensabends , unsere liebe, unvergeßlich ®
Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

im Alter von 18 Jahren heute morgen
"MÜhr nach nur kurzem , aber schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

In tiefstem Schmerze :

Adolf Friedmann u. Frau .
Familie A . Streckfuß . Ulm a . D .
Familie H . Holtermnnn , Duilach .
Fritz Leiser , z . Zt. in französ.

Gefangenschaft .
Karlsruhe , den 19 . November 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

2t . November , nachm . 4 Uhr , von der
Friodhofkapelle aus statt . B37S75

Trauerhaus : Les3ingstraße 21 ,

Pferde
mittleren Schlag »,

Lauft? - ll. Milch
SchWeine

hat zu verlaufen 5553a
Bersncks - und Lehrsut'

ff-oi 'tftheim .

Zug - Eje ! ,
großer , kraftiger , gut im
Zug , z » verlaufe ». B ^7447

t 'riedi ' i « !! Ott
Aue bei Durlach

Zu verKausen :
1 gute » Tafclklavier . I
Bernerwagen , 1 Stobkar -,
ren , 1 eis . Kochherd und
and . Gegenstände , 1 Chaise
mit Lederverdeck . Zu er -
fragen unter Nr . B37850
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ' erb .

Wohnsimmer ,
bunt Eich ., Plüschgarni¬
tur , VertikoZ , Schränke ,
Tische , Stühle , Chaise -
longueS , Schreibtische , Di »
plom . u . andere , Bücher -
u . Küchenschränke . Flur¬
garderoben u . sonst versch.

aiiiiiiiiiiiiiiifiltilte

Möbelstücke wegen Umzug
bill . zu verk . A . GI » » er ,
Adlerftr . 18. im Hof . 9mit
bill . »erf . GIv » er ,

Möbel aller All
sowie Wohnzimmer , dunk .
eichen, faub . Betten m . it.
o. Federn u . sonst versch
wegen Umzug billig zu
verkaufen . 837647 .4 .2
J . Silbermaun , Verkfsst . .

Adlerstraße 18, im L>of.
^luS Erbschaft zu oertf .:

. ki« i «
massiv Nußbaumholz , ge¬
schnitzt. B37718 .2 .2

Gar te nftraüe 36 , 2 . (St .
Vo ! !t «rgar «iinr : Sofa ,

2 Sessel , 6Stühle,Schrank
und Spiegelaufsatz , ganz
oder geteilt , zu verkaufen .
E. Fee "!, Nownckiinlaqr 2.

ja verkaufen
1 kompl . Bett , Nachttisch ,
Waschtisch m. Marmorauf '
sab , Spiegel , 1 Kommode ,
1 Auszugtisch m . 2 Rohr
sessel , 1 Nachtstuhl , alles
in sehr gut . Zustand . Wo ?
sagt die Geschäftsstelle der
Bad . Presse u . Nr . » 37200.

1

4

Takt und Lebenserfolge

21 . bts 25.
Tausend .

Das ist das Buch , aus dem man lernt , wie
man sich unentbehrlich macht Der Takt ist es.
der den Erfolg bedingt und Menschenherzen
erobert . Wer sich Takt aneignen , Lelxmserfolg»
erringen , geliebt bevorzugt und gehoben wer¬
den will , der lese diese Schrift . 5524»

Die Schul« dos Lebens I Verlansgeselischaft »
03/1 Saae .

HaniinKbmaschine
und «jäusherd zu ver¬
kaufen . 2337630

Lenzstrake 1 bat , l .
Grammophon m . Trich -

ter 50 Mk. , doppelsgt .
Platten Stück 2 Mk. , Ha »
senstall . schön nemacht ^ LO
Mk., Hundshütte 10 Mk.
z . verk . Wo ? sagt unter
Nr . B37S17 die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

ßötile »
4 Bässe , voller , schöner
Ton . zu verkaufen , auch
Noten dazu .

Zu erfragenunt . BZ7748
in der „ Sab . Presse ". 2 .2

( Mk. 20 ) zu verkaufen .
Händler unerwünscht

Horkstras -e III -.
Gu ? ein .
gerichtete verk-
m

iuää £ $ Li &

Frl . Hnrmutb , © r5J| i»flf
Steiaittoße

deinen ,ür « ettwa «« '

Ukksrdztther ,
fast neu . zu verlaufen .

Näh . ftaianeniir . 5 , III.

x Landauer Wagen zu
verkaufen . B3857ö

Bternbergftraße 6.

Wegen Entbehrlichkeit ,
komplette ?

W -FchwM
mit Geschirr u . Wagen zu
verkaufen . Das Tier ist
fromm , gut im Zug und
ohne Untugenden . 55L9a

C . Wiiide , Schloßhotel ,
Hornberg iSchwarzwaldb .)

Frisier -Salon
der Neuzeit entsprich ,
eingericht . , Frisieren ,
Kopfwaschen , Haut »
pflege , sowie sämtliche
Haararbeiteu weid .
cin,gefertiat .
Hilda üoiinet ,

j Weltzienstr . 1 , p.

Schneiderin
hier fremde sucht einige
Kunden auizer dem Hause .

Angeb . unt . B3794L an
die „ Bad . Presse .

"

« » che mich an kleine -
rem Geschäft , gl . welcher
Branche , zu

ÄelMigSA ,
würde auch von auswär¬
tigem GeschäftNiederinge
od . Depot übernehmen .

Angeb . unt . ©37874 an
die „ Bad . Presse " .
Verloren von ein . Kind

ein Geldbeutel mit In -
halt . Genen gute Belob -
nun « obzuf». 5frtu Kern
Witwe . Amcilienstrane 51
3 . Stock. 8537905
'brillant - Ohrrmg

verloren !
Abzugeben aegrn gute
Belohnung Nelkeustr . » !!
( Loden ) . <087016

Verlöre !?
wurde

am
Sonntag zwischen Markt -
platz u . Mühlburger Tor
ein brauner Ältusf. Hb-
zugeben gegen Belohnung .
Am GtadtqartenÄ , 1. St .

Ein kleines
Wohnhaus

mit ©diloffenoerfftätte *u
füufen gesucht
Angebote u . Nr . 5530 a

an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten .

Klapp - Kamera .
10X15 , mit Doppel -Ana «
itigmat und doppeltem
Anzug z » kaufen gesucht .

Angebote mit Preisang .
an Grimm . Sophien -
strage 1S7. B37S8S

Tilcktiger
Schuhmacher

sucht Geschäft z . kaufen .
evtl . Einheirat . Auch a .
d . Lande . Permittl . erw .

Angeb . an « 878 (55
Roth . WaldNr . 4« .

Zu » eifßtsfen ein noch
neues Berdiix -

Pianino
hellbr . Nustb .-Gehäuse , u .
ein echterPerser m. präch -
tigen Farben , z . T . etwas
schadhaft . Angebote zu
richten an 5488a

P . « « iL .
Gelslingen . A . Waldshut .

Pvlicrt . Kleiderschrank .
Bettgestell mit Rost bil -
ligst zu verkaufe « . An -
.lartenstrasse 1 . Wilde -
mann . 3337910

3Ü verkauiett
sehr schöner C *?iet « t u .
Schrank . Dusch. ©» »« 5 . 1.

Eraun . .ttatlftr . 83 ,
'

ine W 'lösomitm
t gr . Spiegel , 1 SÄrcib -
tisch , 1 Waschtisch , 1 Wasch¬
kommode zu verkaufen .'£ 37983 Kreuzstr . 16, 1 Tr .
Dur >kel .kÄijZM 7nit

"
Kre -

Eichen WNCu den - sehr
gut erhalten , zu verkauf .
??e ?>!o8pSatz 8,111 . B87j >6t .8.2

1 lack., 1 eis . Bettstelle
mit Rost u . Matr . , 1 eis.
Kinderbett mit Matr ., I
zweitür . Schrank . Tisch u .
gut brennender Herd billig
zu verkaufen . NnitSstr . l .
um die Ecke , part . B " *"

Ml!» K Mit
'«uzs

Konzert - Pianozum
Mod . kreuzsaitigeS'onzert - Pianozum

Preise von 1500 Mk.
zu verkauf . B87574

Frau VooS .
Stallet?** . 187,3 . St .

VoUständ .
« 87927 .2,

'
i töeit

Drehbank

sorort
preis¬

wert zu Verf. Zwisch . 12 u .
j21t. xchttinnenft .80 . Hl. L

» tt tonfeu
«esukbt . Angebote unter
Nr . © H7815 an die Ge - ' ">fi iit
schaftsstelle d . Bad . Presse . «!r „

"

Gut erhalt . Damenrad
ohne Gummi zu kaufen
gesucht . flau « ,
B3785 » ~ ' "

Gebrauchte

Slii 'Z»ttists »z
z» kaufen «« sucht . Gesl .
Anfragen unter Nr . 13998
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

. 2 .2

Sir «nsüerö S .
ofen zu verkaufen . B " ^"

Bchiitzcnstrasie 55 , II .

Anzugs -^
. Angeb . u .' B . P " .

Junge gesucht
Nr . B37758 an d.

Gebrauchte , gut erhalt .
Badeeinrichtnug m . Gas -
badeosen zu kaufen ^ e-
sucht . Anqebole unter
Nr . B37337 an die Ge -
schäftsst . d . „Bad . Presse " .

Zu Kausen gesucht
Laterna ittaz'.ica . N -« lf -
laden . Vnppsnbettchen .
^ Zrmeslafchen .
S,, « Schlllerkir . 28, M . l.

KS JeiilieiSk ^ !
"̂

kaufen gesucht . Ang . mit
Preisang , an die ,,B . P .

" ,
!̂tu kaufen «esurbt :

neue oder guterhaltene
ErbuhadDVuv « u . Aräi --
Maschine . Angebole mit
Preisangabe an B37i >g?
V.Wolfer .Karlsruhe i . B .

Lcopo dstinfte 15.
1 .verteil - Velzkr » ««» ,

neu oder gut erhalten , von
Privat unt . Preisangabe
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B37LV0 au
die „ Bad . Prelle ".

3 « ! verkaufen
2 GaZzuglampen 50 Ml, .
1 Feldstecher «0Mk . B37S7S
Körnerftr . IS , 3. St . . r .

techmeticrlg . - (
Saubfägelnften ,

rainmla .,
Jugend

schriften umzugSH . verkfl .
Noloff . Han » Tkamastr . 16.

a s ^izwarze W n nie n-
Ni 1 zdüte , l brauner
Tibek - Pelz

billig zu verkaufen .
Anzusehen zwischen 3 bid

5 Uhr bei B37727 .2 .L
Morgenftraft « 12 , p . r .

5 Schwsjerherde
m . Emailschiff z. verk .
Srfiflbenftr . i 3, Stb . pt .

© 37968 Schütze » « ?. 55 . IL
©37929

. . mit
jröherer Anzabl Platten
jiUia zu verkaufen . Näh .

Niutbeimerttr . k!0 , 2.

ÄtJinöcrileßßjös ,
sow. Kinderstühl . au verk.

bei Ben ., . B37S49
Kirkel ! 2 , Hill . 1 T reppe .

AM« .
Bogen , Taschenuhr , und
Holzkoffer zu verkaufen ,
«sternbergltr . IS , 2. recht «

Zu verkaufen :
1 Bettstelle . 1 Nachttisch

(hell eichen ) , 1 grosze»
Federnbett . 1 Gasleuchter
(3armigl , 1 Fell - Schaukeb
Pferd .

'
Adrene zu erfrag ,

unter ©37888 in der Bad .
Press e.

Bill , zu verk . : Bücker -
schrank , «Schreibtisch,Hgnd -
tuchhalter . eintür . Schrank
und Bügelofen . ©37262
Morlock. Scklö ^ platztj . lll .

s Stück kompl . , neu «
Rüchen . Kiichenschrank /
Tisch u . S Etüdle werden
einzeln billig abgegeben .
Wo sagt unt . Nr . ©37801
die „ Bad . Presse "

^ ä2

MtzeWek -Gimchtmg
zu verkaufen . Händler
verbeten . ©37702

Äerderstr . 4 . II .
Guteryalteue kleine

Schrewmaschine
„ Meteor " zu verkauf , bei
B 37687 .2.1 ftlahi » ,
KaiierstraKe £29 . 4 . St .

SchOUgchkrmkWill ?
sowie Nähmaschine , gut
erhalten , billig zu verkf .
2.2 Welntraub )
13993 NrcmenstraKe 52.

Neize AVjWgslljjne .
Central Ej »» I .

zu verkaufen bei 13601
IlartiiuK <& Kilgcr ,

Wnrienstraste « a .
Scyin

gute
nur 75 Mk . zu verkaufen
B" — Schüyenttr . 55 , II .

bill . zu verk . 14Ö30
.̂ onipetti , Kronenstr . 25,11.
Herren » und Damenrad
m . Gummi zu verkaufen
Schichenstr . 55 II « 379 (53

, . prei «« .
zu verkaufen . ©37948

Walbiinrnftr . 28 a , 3. St .
Gut erhaltener

Kinderliea - n . Sitzwagen
zu verkaufen . B37917

Sofienkr . 87 . H . II . r .

aSünratt SliiüW
für Kran . Kinderhut und
sonst Verschiedenes »n
verkauf . An,uj . v. 2—ö 11.
©37950 ^ effingstr Ii». II .

teilen N . % mi
gut erhalten , zu verkauf .
Daselbst ein Dameiiliut ,
Beich-Samt , bill . abzugeb .
Anzusehen 12—1 , abend »'LS Uhr ab . © 37371
K« is«rft ». 7 » , b. jw » If.

Wei ^ r Omaiiierö
beinahe neu , zu verkaufen ,

gtfcüftettBrafef 53 , Hof
l Ofen u . 1 Dauerbrenn ,

sind zu verk , ©37825
«.tlauvrerfitftr . 35,3 . Stock ,

Perser -
Teppich , Verbindungslau -
fer , ca. 1 m breit , ca . 4 m
lang , aus Vrivardesitz ab-
zugebe » . Gefl . Anfragen
u, Nr . 13579 an die Ge -
schästsstelle der Badischen" reffe erbeten

aiwel -RiiÄhoizverkau ^
10r -km Pappelholz , 25—

30—35 mm geschnitten , so-
wir ein Birnbaum . 30 u.
LO mm geschnitten , 3Jabre
alt , sofort zu verkaufen bet
WisH. Koch , Holzh . , Rur,ach,
Hauptstr . 4ü . ©37046 .3.3

Ät S « 5lÜ « t
zu verkaufe » . ©37909
Schefftlstr . « . 2. Stock.
Schöne » , gut erhaltenes

Fellschaukelpferd zu ver -
kaufen . Adler , Wilhelm -
strafte 43 . 3. St . ©87903

Ein sehr gut erhaltenes

FeüschaMekpferö
preiswert zu verkaufen .
Ritterstr . 5 V . ©377137

Schaukelpsero .
auch z . fahren , mit schw .
Fell , gut erhalt ., -m verk.
ÜB*" * Werderstr . 83 . II. r .

Evo twagen . weih , zu
verkaufen . B37872

Kartttr . Tt3. Hth . 1 . St .

ffliräerfiepop ,
gut erhalt ., zu verkaufen .
Welntranbi Kronen¬
kraste » « . 181 )94 .2 .2

Älappsporwagen
zu verkaufen . B373V7
Augarteuftr . 85a . part .

u .
^

s . w . zu verkaufen . Ä
erfragen unt . Nr . © 3?? ^ .
an die Geschäftsstelle d-r

,Bad . Press ? " erb ,

l! HQi |.
zu verkaufe ».
fftau Mastel . Stein st̂ .-

8 . rfa 20 Pfd . Matra« »»
;

Ai 'fianc-Woüe . weiß , 3 e
Plitecfi -Tisohdecker». n "l-. ^
und grün . I Kop<*!*®£
5 Pfd . neue , gute
billig zu verkaufen . g t \
erfrag , unter ©37803

Bad . Presse "

50 mittelgroße

Paekkijten
sind zu verkaufen . B3?v»°

&tam ?all »e fi ' » - -

Zu verkausett
ö Ztn . geglühten
draht 1,2 ou » . L ötn ^Sta » .
draht S mm . 1 Web «-'
Hausbackofen 2 EtaftJ -

röße : 115X85 cm,
Pferde -Kumet , einige x» 3
gen ©freutoet " '
Adam Staigar ,

wert

,. (9
WörttL a^g .

(faeache)
n-ta 'eim

w
M , . p/Äzu verkauf . B ->
Ostends »». 3 . Ikp -g

Zu Verkäufen . 1 -M ((
tersckwein . 1 fdjon . SgL
mertevvich . eis .
bettlade , Wutstspri «»-

Obnsmann « . j«
Nintheimerstr . K3 . ©LIM ■

©
>abe Zieae und

uhuer sofort zu
kamen . ^ ©37 « «. iv

August Kiefer .
weinstrake 38 . "

Frauzöftsche ©fl
®

fesa-Sillsrlia « '11
weg . Todesfall zu verka

strau HauBuW ^ j,KröÄii .aen .Rosalie ?^ !-'

' It Jahr alt , Pracht . ~ . f<
rassenrein , billig » U J"

ü, ;
knitfen . Ettlingen ,
Wiesenreben 6, vortni j

9 ITfir ©37» *

inm

iesidenz -Theater-

llilllillllKtfÜlUIIIHlMHIiai
Mittwoch , den 20.

| b . einschl . Dienstag

den 26 . Nor . ISIS .

HINItllllllilMUHMIllll' .1
Ecke OötheBtr .

Telephon 61»>
Mittwoch , den
bis einschl .

w den 22 . Nov . IlL-

Ununterbrochen
an Werktagen
an Sonn- und Feierta »®"

von 2— 1
* Uhr.

Die

des

Lustspiel in 4 Akten.

Drama in 4 Aktan. ^

Hochzeit
um Mittel naciit.

Lustspiel in 3 Akten «

Hsschinen - ValzfBrlL
Interessant

Groteske in 8 Akten .
In der Hauptrolle ! .

Paul Teddjf HiMM « 1 '


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

